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Ehe m l

Die Ansprachen wurden immer wieder von Heilrufen unter¬
brochen . Anschließend stattete Dr . Ley dem Bürgermeister
von Legnano im Rathaus einen kurzen Besuch ab . Bei der
Rückfahrt überstieg die Begeisterung alle Grenzen , die Leute
sprengten die Äbsperrungsketten und umringten den Wagen
Dr . Leys , der sich nur mit Mühe einen Weg durch

'
die

fahnenschwenkende und jubelnd « Menge bahnen konnte .

Prinz Nikolaus von Rumänien

aus der königlichen Familie ausgeschlossen .

Bukarest , 10 . April . 2m königlichen Schloß zu Bukarest
trat am Freitag unter dem Vorsitz des Königs ein K r o n -
rat zusammen , an dem der Ministerpräsident , alle Mit¬
glieder der Regierung , die beiden Marschälle des Reiches ,
Presan und Averescu , sowie die Führer sämtlicher
politischer Parteien teilnahmen .

Die Teilnehmer , die sich nicht in der Hauptstadt befun¬
den hatten , waren dringend nach Bukarest gerufen worden .
Der Kronrat beschloß den Ausschluß des Bruders
des Königs , Prinz Nikolaus , aus der könig¬
lichen Familie .

Gerüchte um Dollar und Franken
Roosevelt dementiert Aufwertungspläne .

sischen Abwertungsgeseh vorgesehenen untersten
Entwertungsftufe , die einen Stans von 112 Franken
für das englische Pfund entspricht . Rach den Erklärungen der
amtlichen französischen Stellen ist eine Unterschreitung dieser
Grenze nicht zu erwarten . Es ist aber zu berücksichtigen , und
daraus gründen sich auch die Zweifel , daß die Wirtschaftslage
Frankreichs alles andere als rosig ist . Die doppelte Unkosten¬
steigerung , durch die Lohnerhöhung und die Arbeitszeitkürzung
auf 40 Stunden , hat die Grundlage der alten
Preise zerstört . Dazu kommen steigende Rohstoffpreise
für wichtige Jndustrieerzeugnisse , die sich langsam auf die
Preisgestaltung in der gesamten Wirtschaft auswirken . Die
riesige Aufrüstung tut das ihrige dazu , um die Lage iwdj
kritischer werden zu lasten . Die Ausfuhr geht infolge der
Preiserhöhungen zurück und die Einfuhr steigt . Frankreich
muß also immer Gold und Devisen abgeben . Jedenfalls ist
das französische Publikum nervös geworden , sodaß die Gefahr
einer neuen Welle der Kapitalflucht und einer
neuen Frankenkrise nicht von der Hand zu weisen ist ,
wenn sich auch im Augenblick die weitere Entwicklung noch
nicht übersehen läßt .

Hmeigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte lm Anzeigenteil Ernnd .
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluh der Anzeigen . Annahme 9 Vs Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Belgien im Mittelpunkt .

Brüssels selbständige Politik setzt sich durch . — Der Wahl -

sonotag . — Wer wird siege « ?

Mehr denn je richten sich die Augen der politisch intere -

estierten Welt auf Belgien . Einmal sorgen dafür die Ver¬

handlungen mit England und Frankreich , die darauf hinzielen ,
daß Belgien aus den Verpflichtungen entlasten wird , die ihm
aus den Vereinbarungen des vorigen März erwachsen , d . h .
jenen Vereinbarungen , die über eine Fühlungnahme der Gene -

ralstäbe zwischen Frankreich , England und Belgien getroffen
wurden , als Deutschland zur Wiederbesetzung der Rheinlande
und zur Lossagung vom Locarnovertrag geschritten war . Der

für Ende d . M . vorgesehene Besuch Edens in Brüssel

zeigt , wie sehr sich auch England um Belgien bemüht . Zum
andern stehen die Wirtschaftsoerhandlungen van Zeelands
stark im Vordergrund des Interesses . In diese Situation trat

nun der Wahlkampf , der am Sonntag entschieden werden

wird . An sich handelt es sich um eine sehr belanglose Ange¬

legenheit , nämlich keineswegs um die Neuwahl des Parla¬
ments , sondern um eine ganz gewöhnliche Ersatzwahl , die

dadurch herbeigesührt wurde , daß ein Parteigänger Degrelles

sein Manddat niederlegte . Also selbst wenn D e g r e l l e siegt ,
so ändert sich in der Zusamensetzung der belgischen Kammer

nicht das mindeste . Wenn es trotzdem in den letzten Wochen
in Belgien kaum einen anderen Gesprächsstoff gegeben hat als

diese Wahl , und wenn in diesem Wahlkampf eine ungeheure

Propaganda entfaltet wurde , so deshalb , weil Degrelle und

seine Bewegung diese Wahl als Machtprobe zwischen sich

und dem herrschenden Regime betrachten , das durch den Mini¬

sterpräsidenten van Zeeland in diesem Kampf verkörpert

wird . Für den Rexistenführer Degrelle hat also dieser Kampf

den Sinn , in einem Teilabschnitt die Fortschritte seiner Be¬

wegung der gesamten Bevölkerung aufzuzeigen , um möglichst

für den Fall
'

seines Wahlsieges Neuwahlen in ganz Belgien

zu erzwingen . Dabei sei daran erinnert , daß die Rexisten -

bewegung unter der Führung Degrelles im Mai v . 3 . bei den

Parlamentswahlen über 10 % aller Stimmen auf sich vereinte .

Die Frage ist also , in welchem Maße Degrelle diesen Hundert¬

satz erhöhen kann . Er hat in seinen Wahlreden immer wieder

betont , daß der Parlamentarismus beseitigt werden muß und

daß mit denen aufgeräumt werden muß , die sich ungerecht¬

fertigt bereichern . Das ist gewiß eine zugkräftige Parole , aber

sein Gegner , van Zeeland , konnte andererseits auch auf die

Tatsache Hinweisen , daß sich unter seiner Ministerprästdent -

schast Belgien wirtschaftlich günstig entwickelt hat . Er habe

kein besonderes Programm , aber er verbürge Ruhe und Ord¬

nung , Faschismus aber und Diktatur lehne er ab . In einem

Punkte war er mit seinem Gegner einig , nämlich darin , daß

er nichts von Moskau wissen wolle , was man ihm freilich

schwerer glaubte , da nämlich die Kommunisten ebenso auch
wie die Sozialdemokraten sich für die Wahl van Zeelands ein¬

setzen .

Da in diesem Kampf sich nur zwei Männer gegenüber¬

stehen , so ist es noch schwerer als schon ohnehin bei einer

Wahl das Ergebnis vorauszusagen . Für den Wähler lautet

also die Frage morgen : van Zeeland oder Degrelie .

Er kann dieser Fragestellung höchstens insofern entgehen , als

er ungültige Zettel abgeben kann . So hat beispielsweise das

sehr einflußreiche belgische Blatt „ Nation Velge
" die Parole

ausgegeben , „ Für Degrelle , oder wenigstens nicht für van

Zeeland !" Daraus ergibt sich, daß die ungültigen Stimmen

als gegen van Zeeland abgegeben ausgedeutet werden . Welche

Auswirkungen die Wahl haben wird , läßt sich heute nicht
übersehen . Bei einem zahlenmäßig schlechten Wschneiden van

Zeelands dürfte die Opposition wohl darauf verweisen , daß
der Ministerpräsident nicht mehr das Vertrauen des Landes

hat . Auf der anderen Seite lasten die außenpolitischen Ver¬

handlungen , die zur Zeit im Gange sind — die übrigens im

ibcäugspretje : Für eine Bezugszeil von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
ichiietzllch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher lernen Anipruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

gestellt ist . So haben zwischen England und
Amerika Verhandlungen und zwar wie man weiß , e r -
folgreiche Verhandlungen stattgefunden , um
die Kriegsrohstoffzufuhr nach England aus den Vereinigten
Staaten auch für den Ernstfall zu sichern . Wenn jetzt mit
Dänemark über Lebensmittellieferungen verhandelt wurde ,
so liegt das auf der gleichen Linie . Solche Gespräche find
um so wahrscheinlicher , als die englische Öffentlichkeit erst
vor wenigen Tagen unangenehm durch die amtliche Fest¬
stellung aufgeschreckt wurde , daß England zur Zeit nur über
Nahrungsmittelreserven für 17 Tage verfüge , während man
fordern müste , daß , wenn die Rüstungen einen Sinn haben
sollen , die Nahrungsmittelversorgung zum mindesten für
einige Monate gesichert sein müste . Es sei auch weiter daran
erinnert , daß seit November vorigen Jahres in England ein
besonderes „ Amt für Lebensmittel - Wehr -
p l ä n e “ besteht , das sich nicht nur mit der heimischen Er¬
zeugung , sondern auch mit der Sicherung der Lebensmittel¬
zufuhr zu befassen hat . Wenn nicht alles täuscht , so sind also
gerade die Pläne zur Sicherung der Lebensmittelzufuhr im
Ernstfall durch die Gespräche mit Stauning wesentlich ge¬
fördert worden . Daraus ergibt sich wiederum , wie plan¬
mäßig die Engländer bei der Durchführung ihres Rüstungs¬
programms vorgehen .

Rutscht der französische Franken wieder ?

10 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
teuung .) Aur den internationalen Geldmärkten herrscht zur
Zeit eine starke Unruhe , die vor allem heroorgerufen wurde ,
durch Gerüchte über eine bevorstehende Aufwertung des
Dollars und eine bevorstehende Abwertung des
Franken . Die Gerüchte über die amerikanische Währung ,
die darauf zurückzuführen sind , daß fremdes Geld immer
stärker nach den Vereinigten Staaten strömt , sind von Roose¬
velt dementiert worden . Auch die Gerüchte über eine
neue Wwertung des französischen Franken find von maß¬
gebenden Paryer Stellen dementiert worden . Hier aber ist
man skeptisch da ähnliche Gerüchte auch noch unmittelbar vor
der letzten ^ tffianken -Abwertung als unzutreffend bezeichnet
wurden . Tatsache ist jedenfalls , daß der Franken , der wochen¬
lang in stmem Verhältnis zum englischen Pfund zwischen
106,3 uyd 106,6 leicht schwankte , gestern zeitweise auf 110 ging
und schließlich mit 109,9 amtlich notiert wurde In Berlin
wurden vorgestern für 100 Franken noch 11,41 RM ., gestern
nur noch _ 11,17 RM . gezahlt . Damit nähert sich der
französische Franken stark der im sranzö -

Gleichklang der Herzen .
Das schassende Italien umjubelt Dr . Ley .

Mailand , 10 . April . Auf seiner Besichtigungsfahrt kam
Dr . Ley am Freitag in das Industriestädtchen
Legnano bei Mailand , wo den deutschen Gästen ein d e -
randers herzlicher Empfang bereitet wurde . Am
Eingang des Ortes wurde der Kraftwagen von der gesamten
Bevölkerung des Ottes erwartet . Die '

Hauptstraßen des
Städtchens waren zu beiden Seiten von einer dichten" lenDenmenge belagert ; Jungfaschisten , Mitglieder der
safchlstifchen Mädchenorganisation , die Miliz und die
fafchistifchen Kämpferoerbände bildeten ein endloses Spalier .Als symbolisches Zeichen ihrer Tätigkeit überreichte die Ein -
wohnerchaft Dr . Ley eine Garnspule in den qrün -
we i . tz roten Landesfarben als Zeichen für die Tertil -
industrie und einen Hammer als Symbol des industriellen
Werkschaffens . ' Durch die jubelnde Menschenmenge , die
Hunderte von kleinen Fähnchen schwenkte , ging die Fahrt
dann weiter zum Marktplatz . Immer wieder ertönte aus
der Menge der Ruf : „ Heil Hitler .

" An den Hausfronten ,an fedem einzelnen Baum prangten in den Landesfarben
gehaltene Aufschriften : „ Viva il Duce "

, „ Es lebe der Königund Kauer und „ Es lebe Dr . Ley
"

. Quer Über die Straßen
waren riesige Spruchbänder gespannt , die die gleichen Auf -
Mrixten trugen . Auf dem Marktplatz war eine riesige nach
Tausenden chhlende Volksmenge versammelt , die immer
wieder in Iubelrufe und Beifallsklatschen ausbrach . 3m
Rathaus hielt der Führer der faschistischen Arbeiterorgani¬
sation , der Abgeordnete Cianetti , an Dr . Ley eine An -
Iprache , in der er darauf hinwies , daß das italienische
schaffende Bott niemals vergessen werde , daß ihm das
deutsche Volk während des Sanktions¬
kampfes als einziger Freund in unerschütter¬
lichem Gleichschritt zur Seite gestanden habe . Dr .
Ley erklätte , indem er die eng « Verbundenheit zwischen den
Völkern hervorhob , der Gleichklang der Herzen sei es , der
di « Völker Deutschlands und Italiens miteinander verbinde .

Zusicherung Staunings .

as . Berlin , 10 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
A - steilung .) Der Besuch des dänischen Ministerpräsidenten
Stauning in London scheint zu recht beachtenswerten
Vereinbarungen geführt zu haben . Der größte Teil der
dänischen Presse berichtet zwar über diesen Besuch lediglich ,
er habe gezeigt , daß England und Dänemark durch kulturelle
und Wittschaftsbande eng verknüpft seien , doch geht das Blatt
„ Rationaltidende " mit seinen 3nformationen über diese Ee -
m ? inplätze hinaus . Nach diesem Blatt hat nämlich Stauning
bei einem Esten im Dänischen Klub in London die aufsehen¬
erregende Mitteilung gemacht , daß England im Falle
eines europäischen Krieges seine Lebens¬
mittellieferungen aus Dänemark erhalten
wird . Auch im Falle eines Krieges werde Dänemark stets
England als seinen besten Kunden betrachten . Wenn auch
von anderer Seite keine Bestätigung dieser Darstellung vor¬
liegt , so ist es doch sehr wahrscheiniich , daß in den englisch -
dänischen Gesprächen die Frage der Lebensmittellieferungen
im Kriegsfälle eine wesentliche Rolle gespielt hat . England
steht zur Zeit ganz im Zeichen des großen Rüstungspro¬
gramms und es ist sich klar darüber , daß diese großen
Rüstungen nur dann einen Sinn haben , wenn auch die Roh¬
stoff - und Lebensmittelzufuhr im Falle eines Krieges sicher -

Die Listen zum Dankopfer der Nation

liegen auf !

Stabschef Lutze zeichnet In Berlin - Zehlendorf .

Berlin , 10 . April . ( Funkmeldung .) Auch in diesem Jahr
hat das deutsche Volk Gelegenheit , durch eine Spende für das

„ Dankopfer der Nation " dem Führer zum Geburtstag ein
Geschenk überreichen zu lassen und damit durch den Einsatz und
Opferwillen den Dank an den Erneuerer des deutschen Volkes
und Reiches in einem würdigen Geschenk zum Ausdruck zu
bringen .

Als der Ersten einer zeichnete sich der Stabschef der SA .,
die auch in diesem Jahr die Trägerin und Vermittlerin dieses
Dankgeschenkes der Nation ist , im zuständigen SA .- Lokal seines
Wohnbezirks in Zehlendorf -Mitte ein .

Dabei brachte Stabschef Lutze zum Ausdruck , daß das
deutsche Volk durch dieses Dankopfer der Nation Gelegenheit
habe , nicht nur ein Lippenbekenntnis für den Führer abzu -
legen , sondern durch ein sichtbares und fühlbares Opfer dem
Führer Gelegenheit zu geben , den Ärmsten der deut¬
schen Volksgenossen würdige Wohnstätten zu
schaffen . Denn das sei die Bestimmung der großen Spende .

Anschluß hieran zeichnete der Stabschef ebenfalls als
Erster in der Liste , die int Standartensaal der Adjutantur des
Stabschefs im Gebäude der Reichskanzlei aufgelegt ist .

/ » Werktäglich nachmittags .O -ausgaoen Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn »u . Feiertag «.

Unterhaltungsbeilage .
®“ Hnec Mro : » -- -in -Mim -r - dorf .

ar . 2n einer amtlichen Mitteilung , die in den späten
Avendstunden ausgegeben wurde , wird gesagt , daß der
Kronrat auf Grund eines Berichtes der Regierung an den
König einberufen wurde . In diesem Bericht wird dargelegt ,daß der Prinz ^ von seiner im Jahre 1931 eingegangenen'

c „ tau Dumitrescu nicht abgehen
wolle und trotz aller Vorhaltungen der Regierung

'
erklärt

habe , an seinem Beschluß festzuhalten . Infolge dieser Hal¬
tung des Prinzen sah sich der Kronrat genötigt , die Anwen -
vuttg I.ener Bestimmungen der Verfassung zu beschließen ,v.htch die die bürgerlichen Handlungen der Mitglieder der
königlichen Familie geregelt werden . Auf Grund dieser Ve -

fEJiik Prinz aller seiner Rechte und Vorrechte
als Mitglied der königlichen Familie für verlustig erklärt .

8 . Schellenberg 'IcheHofbuchdruckerei , „Tagblatt <Haus ". SinX/Iin « 4 ( ! A
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden . « JUUJvIHllUj

mamt . : Frankfurt a . M . Nr . 7405. mit einer täglichen

Msilewul MM
Londons Sorgen um die Lebensmittelzufuhr .
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Wahlkampf keine Rolle gezielt haben — einen Regierungs¬
wechsel nicht sehr wahrscheinlich erscheinen .

Verständigung zwischen Rer
und den Flamen .

Die Einzelheiten des Abkommens .

Brüssel , 10 . April . ( Funkmeldung .) Zwischen Rex
und VRV . ( Vlaamsch Natianaal Verband ) ist im Oktober
vorigen Jahres ein Abkommen über eine innen¬
politische Verständigung abgeschlossen worden , das
bisher geheimgehalten wurde . In diesem Abkommen haben
sich De grelle , der Leiter der Rex - Bewegung , und
Staf de Clerq , der Leiter des VRV ., verpflichtet , in
ihr Programm die Umbildung des belgischen Einheitsstaates
in einen Föderativ - Staat aufzunehmen und dieses
Programm zu verteidigen . Brüssel soll so regiert und
verwaltet werden , daß die heutige Entnationalisierungs¬
politik aufhört und den Flamen ihre völlige Ent -
faltüng gesichert wird . VRV . erklärt sich in dem Ab¬
kommen mit der föderativen Gliederung Belgiens ein¬
verstanden . Es wird aber ausdrücklich hervorgehoben , datz
VRV . damit seine „ dietschen

"
, das heißt großniederländischen

Auffassungen nicht preisgebe . VRV . ist ferner damit einver -

charakterisierten .

Der Krieg in Spanien
Neue Brutalitäten der Bolschewisten .

Luden -

Kurze Umschau .

Die deutsch - dänischen Regierungsaus -
schüsfe haben in den letzten Tagen laufende Fragen
des deutsch - dänischen Warenverkehrs behan¬
delt . Die Verhandlungen sind am Freitag mit befrie¬
digendem Ergebnis beendet worden .

*

Die Veröffentlichung der englisch - französischen
Erklärung über die Locarno - Entpflichtung
Belgiens wird sich voraussichtlich um einige Tage
verzögern . Sie ist für Anfang nächster Woche in Aus¬
sicht gestellt .

Auch Generaloberst Hermann Göring hat General

dorff telegraphisch Eeburtstagsglückwünsche übermittelt .
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standen , seinen politischen Kampf innerhalb der heutigen
belgischen Staatsgrenzen unter der Krone Sachsen - Koburg zu
führen . Das politische und sozialwirtschaftliche Programm
beider Gruppen sieht nach dem Abkommen die Auf¬
rechterhaltung des Parlaments und die
Schaffung einer berufsständischen Ordnung
vor . Ziel des Abkommens soll sein , die Möglichkeit einer
Verschmelzung der Rex -Organisation in Flandern und
des VRV . vorzubereiten . Zu diesem Zweck verpflichtet sich
Rex , unaufhörlich für die Wiedereingliederung der französisch
sprechenden Minderheit in Flandern in die flämische Volks¬
gemeinschaft einzutreten . D ^ relle verpflichtet sich , das Ab¬
kommen auf die ganze Rex -Bewegung auszudehnen und für
seine Beachtung zu sorgen . Eine weitere Bestimmung besagt ,
daß das Abkommen in Flandern nur mit Zustimmung beider
Gruppen auf andere Gruppen ausgedehnt werden dürfe , und
daß Rex und VRV . sich darüber ins Einvernehmen setzen
müffen , ob unter gewiffen Reformen ihre Vertreter im Par¬
lament eine Regierung unterstützen können . Zur Durch¬
führung des gemeinsamen Programms und um den Kampf
gegen den Kommunismus zu führen , soll nach dem Abkommen
ein aus je drei Vertretern beider Gruppen bestehender Staat
gebildet werden .

Im letzten Absatz wird bestimmt , daß das Abkommen nur
mit der Zustimmung beider Gruppen veröffentlicht werden
darf .

Konfessionen und die religiöse Überzeugung jedes einzelnen ,
werde aber niemals zulasten , daß die Kirchen Jugend¬
organisationen errichten und über Seelsorge und religiöse
Bestrebungen hinaus Aufgaben zu erfüllen suchen , die Vor¬
recht des Staates und der Partei sind . „ Wer sich zur Auf¬
gabe gestellt hat , die Jugend zur Autorität zu führen , muß
auch die letzte und höchste Autorität achten und verehren .
Deshalb ist ein Gottloser innerhalb unserer Gemeinschaft
garnicht denkbar , weil ein Bekenntnis zu dieser Gemeinschaft
und die Erfüllung ihrer Aufgaben ein Bekenntnis zum
Ewigen bedeutet . Wohl aber ist es denkbar , daß innerhalb
unserer Gemeinschaft Menschen der verschiedensten Religions -
Überzeugungen führen . Ihr sollt die Menschen daran messen ,
ob sie ihre Pflicht gegenüber ihrem Volke gläubig und unbe¬
irrbar erfüllen . Die großen Stifter der menschlichen Reli¬
gionen seien verehrungswürdige Gestalten . Es wäre un -

würdig , wollte man sie in irgend einer Weise herabsetzen .
Allerdings , wenn kleine Geister das , was an Elaubensgut
und Symbolen in unserer Gemeinschaft entstanden ist , herab -

setzen und schmähen , dann sind auch wir Träger eines Glau¬
bens . Wenn man unsere Fahne als ein vergängliches
irdisches Symbol bezeichnen will , wollen wir bekennen :
Dieses Zeichen ist unsere Unsterblichkeit . Die Treue zu dieser
Fahne ist Treue zu Gott .

Die rumänische Regierung hat unlängst eine
Verordnung über die Verwendung der rumänischen Orts¬
namen erlästen . Rach dieser Verordnung ist es den deut¬

schen Blättern in Rumänien verboten , die
uralten Ortsbezeichnungen zu gebrauchen .
Die „ Kronstädter Zeitung , ein altes sächsisches Tageblatt ,
und das in Hermannstadt erscheinende „ Siebenbürgisch -

Deutsche Tageblatt
" haben nunmehr beschlossen , ihre

Blätter solange nicht erscheinen zu lasten , als die Behörden
den Gebrauch der deutschen Ortsbezeichnungen nicht wieder
gestatten . . Die beiden führenden Siebenbürgisch - sächsischen
Zeitungen sind seit Monatsbeginn nicht mehr er «

schienen .

Rivelles und die Verteidigungslinie bei Oviedo mit
schwersten Verlusten für den Angreifer abgewiesen werden .
Ein Angriff starker Abteilungen beim Anbetungskloster von
Oviedo wurde ebenfalls nicht nur zurückgefchlagen , sondern
äu einem Gegenstoß ausgenutzt , bei dem es gelang , die
Bolschewisten aus ihren Stellungen herauszutreiben .

An der Madrid - Front haben die Bolschewisten ,
wie der Heeresbericht meldet , seit zwei Tagen starke Kräfte
zusammengezogen , die . unterstützt von einer großen Anzahl
Tanks und von Artillerie , nicht weniger als s e ch s A n -
griffe vorgetrieben , die in allen Fällen abgeschlagen
werden konnten . Die Gefechte begannen am Spätabend des
Donnerstags und dauerten bis Freitaafrüh . Bis 19 Uhr am
Freitag unternahmen die Bolschewisten auf den verschie¬
denen Abschnitten der Madrid - Front weitere acht An¬
griffe , besonders bei Casa de Campo und Cuesta de Per -
dices . An einer Stelle setzten die Bolschewisten , fo mel¬
det der Heeresbericht weiter , diebestenAbteilungen
der Internationalen Brigade ein , die nach hef¬
tiger Artillerievorbereitung unter dem Schutz von 26 Tanks
bis dicht an die nationalen Linien vorgingen . I m
zähesten Verteidigungskampf gelang es den
Truppen der Falange , den Vorstoß zurückzuschlagen . Ihnen
fielen zahlreiche Gefangene in die Hände , unter denen sich
viele Sowjetrussen , Tschechen und asturische Dynamiteros be¬
fanden . Auch bei Caraöanchel liefen die bolschewistischen
Horden vergeblich gegen die nationalen Stellungen an . Durch
die vielen rücksichtslos vorgetragenen Angriffe waren die
Bolschewisten derart geschwächt , daß zur Stunde der Ausgabe
des Heeresberichts kein Schuß mehr in diesem Kampfgebiet
fiel . In der Gefechtslinie blieben acht Tanks der Angreifer
zerstört liegen .

Wie die Berichte von der Südarmee mitteilen , ver¬
suchten dort die Bolschewisten vergeblich , sich bei Motril
östlich von Malaga in den Conjuro - Bergen festzusetzen . Eine
weitere Schlappe erlitten die Söldner Moskaus bei Penar -
roya und Calatraveno . Am Chimoro -Paß mußten die
Bolschewisten 34 Tote zurücklasten , während bei Andujar
vier bolschewistische Flugzeuge vernichtet wurden .

Der Heeresbericht meldet weiter neue Verbrechen
bolschewistischer Flieger , die in barbarischer Weise
von der Front entfernt liegende offene Städte bom¬
bardierten , wobei eine große Anzahl von
Opfern , besonders von Frauen und Kindern ,
zu verzeichnen war . Das ebenfalls fern von allen
militärischen Anlagen untergebrachte Militärhospital von
Mililla wurde mit Bomben belegt . Zahlreiche Kranken¬
pflegerinnen , Ärzte und Angehörige des Sanitätspersonals
fanden hierbei den Tod . Bei einem Bombardement auf das
Militärhospital von Cordoba waren mehrere Besucher von
Kranken die Opfer des verbrecherischen bolschewistischen
Fliegerüberfalls . In Valladolid wurden 40 Personen , dar¬
unter allein 30 Kinder , und in der Innenstadt von Sara -
gosta eine Frau und ein Kind durch Bombenabwürfe bol¬
schewistischer Flieger getötet .

Wie die Französische Sozialpartei de la
Rocques bekanntgibt , hat sie beschlosten , da sie wegen
einer absolut unblutigen Kundgebung gegen das von den
Linksparteien beanspruchte Kundgebungsmonopol unter
Anklage gestellt worden sei, nun auch ihrerseits die Ver¬
antwortlichen für die blutigen Straßenkämpfe von
Clichy ( also Kommunisten und Sozialisten ) zu ver¬
klagen . Da bis heute von der Regierung gegen diese
Bürgerkriegshetzer , die zu der Kundgebung von Clichy aus -
aerufen hatten , kein Gerichtsverfahren eingeleitet worden
fei , sehe sich die Französische Sozialpartei genötigt , von dem
jedem französischen Bürger zustehenden Recht Gebrauch zu
machen und habe ein Strafverfahren beantragt .

Aus Anlaß der Eröffnung der mit dem 1 . April 1937
errichteten Außenabteilung Leipzig des
Rechnungshofes des Deutschen Reiches fand
am Freitag im Festsaal des Reichsgerichtes in Leipzig eine
Feier statt , der u . a . als Vertreter des Reichsministeriums
des Innern Staatssekretär Dr . Stuck art , als Vertreter
des Reichsministers der Finanzen Oberfinanzpräsident
Sobe , die sächsischen Staatsminister Kamps und Dr .
Fritsch , der Leiter des thüringischen Innenministeriums
Staatsrat O r t l e p p sowie Vertreter der anhattischen Re¬
gierung beiwohnten .

Ein Rettungszug der SA .

Besatzung wird von der Wachftandarte „ Feldherrnhalle "
gestellt .

Nürnberg , 9 . April . Am Freitag wurde , wie die NSK .
meldet , in Nürnberg ein im Auftrage der Obersten SA .- Füh -
rung gebauter Rettungszug abgenommen .

Dieser Kraftwagenzug ist mit seinen vielfältigen tech¬
nischen und sanitären Einrichtungen und Ein¬
satzmöglichkeiten der erste und einzige seiner Art . Er besteht
aus drei Zügen mit insgesamt acht Fahrzeugen und ist nach
den neuesten Erfahrungen und Erkenntnissen auf diesem Ge¬
biet konstruiert . Fahrmannschaft und Besatzung des Hilks -
zuges werden von der Wachstandarte „ Feldherrnhalle

"
gestellt .

Bei der Besichtigung gab Gauleiter Streicher seiner
Freude Ausdruck , daß ^ dieses stolze und vorbildliche Werk , das
nach einer Idee des SA .- Sanitätsstandartenführers Dr . Weg¬
ner gestaltet wurde , aus der Stadt der Reichsparteitage
kommt .

HI . ist Treuhänder der Arbeiterjugend .

Liegnitz , 9 . April . Die Führerschaft des Gebietes
Schlesien der HI . war am Freitag in Liegnitz zu einer
Tagung zusammengekommen . Der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach sprach . Er ging in seiner ein¬
drucksvollen Rede von einem Worte aus , das einer der größ¬
ten Erzieher unseres Volkes , Goethe , gesprochen habe . Er
habe einmal die Begeisterung als eine der schönsten
erzieherischen Mächte gepriesen und ein anderes Mal gesagt ,
Erziehung müsse Erziehung zur Ehrfurcht sein .
Diese beiden Begriffe , Begeisterung und Ehrfurcht ,
so erklärte der Reichsjugendführer , empfinde er als funda¬
mentale Gesetze einer deutschen Jugendbewegung und er
messe den Wert einer Jugendbewegung für unser Volk an
der Fähigkeit ihrer Führer und Fuhrerinnen , beides einer
Gemeinschaft zu vermitteln . Die heutige Jugendbewegung
— das unterscheide sie am meisten von derjenigen von einst
— sei mit allen Alteisschichten des Volkes in einem gemein¬
samen Werke verbunden ; so seien wir wirklich ein Volk ge¬
worden .

„ Wir sind und bleiben "
, so erklärte der Reichsjugend¬

führer mit Nachdruck , „ die Treuhänder unserer Ar¬
beiterjugend .

"

Es ist notwendig , in Erinnerung zu rufen , daß bei der
Machtübernahme des Führers annähernd 50 v . H . der
Werktätigen keinen Urlaub erhielten und daß
nur 1 v . H . 13 bis 18 Tage Urlaub int Jahre erhielten , wie
wir ihn heute verbindlich Mr alle Jungarbeiter und Jung¬
arbeiterinnen fordern . Im Augenblick , wo die Frühjahrs¬
und Sommerarbeit der HI . beginnt und damit auch der
Lagerbetrieb vorbereitet wird , müssen unsere llrlaubs¬
forderungen für 1937 festgestellt werden : 18 Tage
bis zum vollendeten 16 . Lebensjahre , 15 Tage bis zum
vollendeten 17 . Lebensjahr , 12 Tage bts zum vollendeten 18 .
Lebensjahr .

Auch in der Schwere des Berufslebens mußderVor -

rang der Erziehung anerkannt werden . Die
Reich

'
streuhänder der Arbeit haben in den letzten vier

Jahren durch ihre Empfehlungen grundlegenden Wandel
geschaffen . Die nationalsozialistische Jugendbewegung weiß ,
daß so einschneidende Verbesserungen nur von Jahr zu Jahr
erfolgen können . Die H2 . erwartet , daß gerade im ersten
Jahre des Vierjahresplanes die berufliche Erziehung auf der
von ihr festgelegten Grundlage erfolgt . Der Grundsatz der

Leistungssteigerung der werktätigen
Jugend wird nur dann verwirklicht , wenn zur zusätz¬
lichen Verufsschulung und zum Reichsberufswett¬
kampf auch die Erholung und die körperliche Ertüchtigung
im Lager treten kann .

Zur konfessionellenFrage erklärte Baldur ron
Schirach : Die HI . achte die Überzeugung der einzelnen

Fliegerbombardement auf offene Städte

und Hospitäler .

Salamanca , 10 . April . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Wie der Heeresbericht aus Sala¬
manca meldet , haben die Bolschewisten bei den Alcubierre -
Bergen in der Provinz Aragon nach der Zusammen¬
ziehung außerordentlich großer Mengen von Söldnern mit

Unterstützung von Artillerie und Fliegerei einen heftigen
Angriff gegen eine vorgeschobene nationale Stellung vor -
aetraaen . Nach todesmutiger Verteidigung
starben 60 Falangisten , die Besatzung dieser aus -

gebauten Stellung , denHeldentod . 2n einem Gegen -
stoß gelang es den nationalen Truppen , die Stellung
wieder zu erobern .

An der V i z c a y a - F r o n t bei Santander liefen
wiederum zahlreiche bolschewistische Söldner und ganze Fa¬
milien zu den Nationalen über . — An der Asturien -

Front konnte ein bolschewistischer Angriff aus die Ortschaft

Der Geburtstag Ludendorffs .

Glückwünsche Blombergs und Görings für General Ludendorff .

Berlin , 9 . April . Anläßlich des Geburtstages des Gene¬

rals L u d e n d o r f f hat der Reichskriegsminister und Ober -

befehlshaber der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall v . Blom¬

berg , folgendes Telegramm gejanbt :

„ Die deutsche Wehrmacht gratuliert dem Feldherrn des

Weltkrieges zum Geburtstage . Mögen Ihnen noch viele Jahre

des vollen Lebens geschenkt werden .
"

Nochmals der Fall Brückner .

Befriedigende Erklärung der Wiener Regierung .

Berlin , 9 . April . Zur Aufklärung und abschließen¬
den Würdigung des gestern gemeldeten Vorfalles einer
Bestrafung eines pensionierten österreichischen Beamten

wegen einer Kranzniederlegung am Grabe der Eltern
des Führers wird folgendes mitgeteilt :

Der am 1 . November 1936 stattgehabte Vorfall hatte im
Hinblick auf den Umstand , daß es sich um die Verletzung der
Gefühle des deutschen Staatsoberhauptes handelt , bereits seit
dem 22 . Dezember mehrere Demarchen des deut¬
schen Botschafters und eine persönliche Rück¬
sprache des Reichsaußenministers mit dem österreichischen
Staatssekretär des Äußern zur Folge . Daraufhin hatte die
österreichische Regierung am 22 . März die Aufhebung der
Geldstrafe für die Eheleute Brückner verfügt und
ferner eine Regelung der Pensionsfrage in Aus¬
sicht gestellt . Diese Maßnahmen waren bei Abfassung der
gestrigen Meldung nicht bekannt .

Die österreichische Negierung hat geltend gemacht , daß
der zur Strafe führende politisch-demonstrative Charakter der
Kranzniederlegung ausschließlich in dem Umstande erblickt
worden war , daß der wegen nationalsozialistischer
Betätigung bereits vorbestrafte Brückner die
Widmung der Kranzschleife mit der Unterschrift „ Gemeinde
Morzg

"
versehen hatte . Hierzu , sei er nicht befugt gewesen .

Des weiteren hat die österreichische Regierung zum Ausdruck
gebracht , daß es ihr völlig fernläge , Gefühle der
P i e t ä t z u verletzen und daß es jedermann gestattet sei ,
das Grab der Eltern des Fichrers zu besuchen und zu
schmücken , sofern damit keine politischen Demonstrationen ver¬
bunden wären .

Auf Grund dieser Aufklärung fteuen wir uns , in der Lage
zu sein , die scharfen V o r w ü r f e , die wir gestern aus ver¬
letztem Pietätsgefuhl und in Anbetracht der solange hinge -
zogeneu Verhandlungen gegen österreichische Amtsstellen rich¬
teten , als erledigt ansehen zu können .

Der österreichische Bundespressedienst veröffentlicht über
diesen Vorfall ebenfalls eine Erklärung , die nach Form und
Inhalt allerdings mit den von der österreichischen Regierung
abgegebenen Erklärungen nicht zu vereinbaren ist .

Die „ Deutschen Nachrichten Posen "
, das

Organ der Jungdeutschen Partei , wurde wegen Wiedergabe
einer Stellungnahme der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung

"

zu den Graudenzer Vorfällen anläßlich der West¬
verbandskundgebung beschlagnahmt . Beanstandet wurden
in dieser Zeitung acht Worte , die ein polnisches Lied
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Die Mverndeii Pleisskeigenlngen in Kankreilh .

Die Schraube ohne Ende .

Paris , 9 . April . Die Diskussion über die fort¬

schreitende Verteuerung der Lebenshaltung in Frank¬

reich und die Auswirkungen der 40 - Stundenwoche wird

in der Presse fortgesetzt . Obgleich die amtlichen Stellen

kein Interesse daran haben , Preissteigerungen öffent¬

lich zu verzeichnen , machen sich diese besonders unter

der ärmeren Bevölkerung in sehr starkem Matze bemerk¬

bar . Die Preissteigerungen der Industrie -

a r t i k e l , die zum Teil bis zu 2 0 v . H . ausmachen ,
wirken sich nachhaltig im Haushalt der Arbeiter aus .
Auch der Mittelstand wird wesentlich von dieser Ent¬

wicklung betroffen . Die Preissteigerungn sind jedoch
noch keineswegs abgeschlossen , da über verschiedene
Zweige noch verhandelt wird .

Aus der letzten Zeit liegen folgende neue Angaben vor :
Nach der amtlichen Pariser Richtzahl für

67 Artikel des täglichen Bedarfes , die aber selbst in den
Veröffentlichungen des französischen Statistischen Amtes unter
allem Vorbehalt wiedergegcben wird , da sie bestritten werden
könnte , weil sie von den tatsächlichen Verhältnissen vielfach
überholt ist , sind in der Hauptstadt Mitte Februar 1937 gegen¬
über dem Jahresdurchschnitt von 1936 folgende Preissteige¬
rungen zu verzeichnen :

a ) Für Lebensmittel ( ohne Gemüse und Früchte )
Durchschnitt 1936 76,1 ; am 15 . Februar 1937 : 91,2 ( Steige¬
rung etwa 20 v . H .) ;

„ „
b ) für Heizung und Beleuchtung Durchschnitt

1936 87,2 ; am 15 . Februar 1937 : 93,8 ( etwa plus 8 v . H .)
Die verhältnismätzig geringe Steigerung in diesem Falle er¬
klärt sich daraus , datz die Elektrizitätspreise amtlich zunächst
niedrig gehalten wurden , selbst auf die Gefahr hin , datz die
Gesellschaften starke Fehlbeträge zu verzeichnen hatten , die auf
den Steuerzahler abgewälzt werden müssen . Bei der Heizung
ist zu berücksichtigen , datz der Pariser seinen Kohlenbedarf im
Sommer für das ganze Jahr einzudecken pflegt .

Die Lebensmittel sind in der letzten Zeit weniger ge¬
stiegen , weil die Aufwertung der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse noch nicht erfolgt und durch
die Frühjahrseinfuhr ein Ansteigen der Preise verhindert wor¬
den ist . Hier steht also noch für die nächste Zeit ein wesent¬
liches Anziehen der Preise bevor . Die landwirtschaftlichen
Verbände haben sich bereits gegen die Erweiterung der Kontin¬

gente mit Nachdruck gewendet , weil sie einen baldigen Zusam¬
menbruch der landwirtschaftlichen Bevölkerung befürchten .

Die Restaurationspreise sind ebenfalls erheblich
um 20 bis 3 0 v . H . gestiegen . Manche Gastwirte be¬

helfen sich damit , kleinere Portionen zu geben . Über die Er¬

höhung der Fahrpreise sind Verhandlungen im Gange . Butter ,
die im Jahre 1936 etwa 16 Franken je Kilo für erste Quali¬
tät kostete , kostet heute 25,70 Franken . Milch , für die im

Durchschnitt 1935 1,02 Franken für den Liter gezahlt wurde ,
stellt sich heute auf 1,60 Franken . Öl , das eine wichtige Rolle
im französischen Haushalt spielt , ist von 4 bis 4,20 Franken
das Liter im Jahre 1936 auf 6,50 bis 6,75 Franken gestiegen .

Kürzlich schrieb der „ Elsässer
" unter der Überschrift „ Die

Wirtschaft wird „ angekurbelt
" : „ Die Streiks vom letzten Juni

bis Ende Dezember 1936 kosteten Frankreich die nette
Summe von 4 % Milliarden Franken . Die Zahl
der Streikenden belief sich auf 6 Millionen mit einer durch -

schnitlichen Streikdauer von 10 Tagen . Legt man einen Durch¬
schnittsstundenlohn von fünf Franken zugrunde , dann ergibt
sich ein Verlust von 2 400 000 000 allein an verlorenem Ar¬
beitslohn .

Dazu kommen die Verluste an leicht verderblichen Waren
sowie die Aufträge , die wegen der Streiks an das Ausland
gegeben werden mutzten . Das macht nach ganz vorsichtiger
Schätzung alles zusammen einen Verlust von 4J4 Milliarden
aus , die für ganz Frankreich verloren gingen . Das Blatt
schlietzt : „ Nur ruhig so weiter „ gekurbelt

" und „ gewirt¬
schaftet

"
.

f

/ -
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Reichsminister Rust in Athen .

Reichsminister Rust besichtigt mit dem Leiter des deutschen
archäologischen Instituts in Athen , Dr . Wrede , die Akro¬

polis . — Reichsminister Rust und Dr . Wrede ( ohne Hut ) .
( Weltbild , M .)

Das besonnene Amerika gegen Judenhetze .

c ) Kleidung : 17 Artikel . Durchschnitt 1936 61,2 ;
15 . Februar 1937 : 86,3 ( etwa plus 41 v . H .)

d ) Für 10 Haushaltsartikel : Durchschnitt 1936
72,7 ; 15 . Februar 1937 : 95,2 ( etwa plus 30 v . H .) .

Die Eesamtrichtzahl für den Großhandel weist eine Steige¬
rung von 517 am 20 . Februar 1937 auf 539 Anfang April
auf , während die Richtzahl für Lebensmittel in der gleichen
Zeit von 515 auf 577 gestiegen ist .

Heldentat eines italienischen
Spanien - Freiwilligen .

Erschütternde Episode in einer bolschewistischen Radiosendung .

Eenf , 9 . April . In einem kommunistischen Propaganda¬
sender in Spanien spielte sich vor einigen Tagen folgende
Episode o6 : _

Man hörte zunächst die Bekanntgabe , datz es den Bolsche¬
wisten gelungen sei , eine Reihe von Freiwilligen italienischer
Nationalität gefangen zu nehmen . Die Gefangenen mutzten
nun über den Sender zu ihren auf der nationalen Seite
kämpfenden Waffengefährten sprechen . Man vernahm dann
deutlich die Stimmen der Gefangenen , die offenbar vorher
genau eingelernte Sprüche über die „ Vorzüge des bolsche¬
wistischen Regimes

"
aufsagten , und zwar in

'
Formulierungen ,

die man kurz vorher in bolschewistischen Zeitungen Spaniens
lesen konnte .

Am Schlutz der Sendung hörte man plötzlich folgendes :

„ Ich bin ein einfacher Freiwilliger , der aus Sizilien ge¬
kommen ist . Ich kann nur sagen , datz alles , wasihrbis
jetzt gehört habt , vollkommen falsch ist , weil wir

hier mit Gewehren und Revolvern bedroht
werde n ." In diesem Augenblick hörte man deutlich im
Radio zwei Schüsse und Tumult . Dann schwieg die Stimme
und die Sendung wurde echne Absage abgebrochen .

. . Der Vorgang beweist , mit welchen Mitteln die Bolsche¬
wisten versuchen , die Gefangenen gegen ihre eigenen Kame -
rÄSen , die auf der nationalen Seite kämpfen , auszunutzen und
wie sie weiter versuchen , sie unter Todesdrohungen für ihre

Das amerikanische Repräsentantenha

Washington , 9 . April . Dem sattsam bekannten
o st jüdischen Oberhetzer in USA ., Samuel
Dickstein , ist eine gründliche Abfuhr erteilt worden :
Sein mit vielem Tamtam und wochenlanger Agitation
vorbereiteter Antrag , sogen , „ inamerikanifche Umtriebe
und die Propaganda gewisser Gruppen in den Ver¬
einigten Staaten zu untersuchen

"
, wurde mit großer

Propaganda in das Heimatland dieser Freiwilligen einzu -

spanne
'
n . Nachdem die Art dieser Propaganda durch die

Heldentat dieses einfachen italienischen Freiwilligen bloß¬
gestellt worden ist , dürfte sie den Rest ihrer Zugkraft verloren
haben .

Lügen haben kurze Beine .

Paris , 9 . April . Die Pariser Presse ließ es sich in den
letzten Tagen angelegen sein , ihren Lesern in mehr oder
weniger großer Aufmachung mitzuteilen , daß der bekannte
deutsche Flieger Fieseler in Spanien abge¬
schossen und getötet worden sei . Der „ Jntransigeant

"
,

der seine Kollegen von der Pariser Hetzpresse in ihrem Sen¬
sationshunger sehr genau zu kennen scheint , hat sich darauf¬
hin der dankenswerten Mühe unterzogen , einmal in Kassel
bei Fieseler selbst anzufragen . Er veröffentlicht
nunmehr am Freitag die Antwort Fieselers , nach der er sich
in Kassel sehr wohl befinde , so daß die Nachrichten über
seinen Tod erlogen seien .

Kompromitzaussichten in Indien zerstört .

Entrüstungen über die Oberhausrede Lord Zetlands .
Loudon , 9 . April . Die gestrige Erklärung des Indien -

Ministers Lord Zetland int Oberhaus hat nach einer
Reutermeldung aus Neu -Delhi bei den Kongretzführern große
Enttäuschung hervorgerufen . Einer von ihnen habe er¬
klärt , datz die Erklärung Zetlands eine unfreundliche
und taktlose Äutzerung gewesen sei . Besonders sei
man über die Hinweise Lord Zetlands auf Gandhi ent¬
rüstet . Die Stellungnahme der Kongretzpartei könne dahin
zusammengefaßt werden , datz Lord Zetland die Tür für ein
Kompromiß geschloßen habe .

; lehnt frechen Agitationsantrag ab .

Mehcheit vom Repräsentantenhaus abgelehnt . _
184

gegen 38 Stimmen lautete das Ergebnis der Abstim¬
mung , durch das dem Ereuelfabrikanten Dickstein mit

erfreulicher Deutlichkeit klar gemacht worden ist , was
man von seinem frechen Agitationsantrag hielt .

Die von dem jüdischen Abgeordneten Dickstein , der als

Vorsitzender des Einwanderungsausschusses fungiert , gefor¬
derte Untersuchung sollte sich in erster Linie gegen den

Deutsch - amerikanischen Volksbund richten . Ohne
dafür irgendwelche stichhaltigen Unterlagen liefern zu können ,
behauptete Dickstein , der angeblich 200 000 Mitglieder um¬

fassende Verband strebe die Errichtung einer „ faschistischen
Diktatur " in USA . an .

Die Opposition gegen den Dickstein - Antrag , den vom

amerikanischen Jubenklüngel noch . vor wenigen Tagen mit

zynischer Großmäuligkeit eine „ überwältigende
" Annahme

prophszeit worden war , wurde von den Abgeordneten
W a r r e n ( Nordkarolina ) und Maverick ( Texas ) geführt .
Maverick führte in einer Rede vor dem Repräsentantenhaus
aus , das Volk der Vereinigten Staaten bekomme es allmäh¬

lich satt , daß der Kongreß seine Nase in Ange¬

legenheiten st ecke , die ihn nichts angingen . Ste

in dem Dicksteinschen Agitationsantrag geforderte Unter¬

suchung stelle geradezu eine Hexenverfolgung dar , und der

ganze überflüssige Lärm bringe dem Kongreß nichts anderes

als einen beträchtlichen Prestigeverlust ein . Der Wgeordnete
Warren deckte die wahren Wstchten Dicksteins schonungslos
auf , indem er darauf hinwies , daß dessen Antrag nichts an¬
deres als ein eigensüchtiges Reklameunternehmen sei und

lediglich zur Selbstverherrl
'
ichung derer dienen solle , die ihn

ausgeheckt hätten . Durch die Ablehnung seines Antrages be¬

wies die überwiegende Mehcheit des Repräsentantenhauses ,
datz sie die Machenschaften des Juden Dickstein und seine be¬

rüchtigten Lllgenmanöver durchschaut hat .

+

Der Beschluß des amerikanischen Repräsentantenhauses
liefert die begrüßenswerte Bestätigung , daß die besonnenen
Elemente des Landes und damit auch die überwiegende Mehr¬
heit der Amerikaner nicht länger gewillt sind , sich den Ver¬

suchen einer kleinen Minderheit zur Erzeugung von Unruhen

zu beugen .

Balthasar Nerinrann .

Ein großer Baumeister des deutschen Barock .

Von Prof . Dr . Hermann Schmitz ,
Direktor dex Staatlichen Kunstbibliothek Berlin .

Dieses Jahr feiern wir das Andenken an den
250 . Geburtstag eines der größten Künstler unseres
Volkes , eines der genialsten Baumeister des deut¬
schen Barock , Balthasar Neumann . In Würzburg
und in Berlin , wo die Staatliche Kunstbibliothek
reiche Schätze an Entwürfen des Meisters besitzt ,
sind Ausstellungen zu seinem Gedächtnis
geplant .

Unter den großen Künstlern des deutschen Volkes steht
Balthasar Neumann , der Schöpfer des Würzburger Residenz¬
schloßes , mit obenan . Wie alle wahrest begnadeten Künstler
erstreckt er seine Wurzeln tief in fein Volkstum hinab . Auf
dem Gebiet der Baukunst ist sein Lebenswerk der macht¬
vollste Ausdruck der deutschen Seele im 18 . Jahrhundert .
2hm war das Glück beschieden , daß er seine Bauwerke auf
heimatlichem Boden und aus heimatlichem Werkstoff errichten
konnte , wodurch er ihnen im wahrsten Sinne das Gepräge
der Vodenverbundenheit zu geben vermochte . Aus fränkischem
Stamm , auf der böhmischen Seite des Fichtelgebirges , in

Eger , geboren , kam er in jungen Jahren in der Hauptstadt
Mainfrankens , in der fürstbischöflichen Residenzstadt Würz¬
burg , mitten in einen Kreis blühenden volkhaften Bau - und

Handwerksschaffens hinein . Im Maintal und den Neben¬
tälern , in den malerischen alten Städten , auf den Reben -

tzügeln und Waldeshöhen , flußaufwärts über Bamberg bis

zum Frankemvald , abwärts bis zum Rheingau hin , die

Mosel hinauf bis Trier , rheinaufwärts bis Speyer , - nieder¬
wärts bis Bonn erheben sich die Schloß - , Kirchen - und

Klosterbauten nach den Plänen unseres Meisters und seiner

zahlreichen Mitarbeiter und Schüler . Noch ein weiterer

Umstand 6egünftigte von vornherein seinen Aufstieg zum
großen Baugestalter : seine Herkunft aus dem Handwerker¬
stande , seine enge Verbindung mit dem Handwerk von Kind

auf . Sohn eines Tuchmachers kam der Knabe in Würzburg

in die Lehre eines Stück - und Glockengießers . Nach seinem
Eintritt in die fränkische Kreisartillerie , als Stückgießer , als
Feuerwerker und Festungs - Ingenieur , nahm er an den Feld¬
zügen gegen die Türken , bei der Belagerung von Belgrad
unter Prinz Eugen , dem edlen Ritter , teil . Das Bauwesen
des Fürstbistums Würzburg , das er dann übernahm , bot
ihm Gelegenheit , mit allen Zweigen des Bauhandwerks sich
vertraut zu machen , um nur die hier feit Alters gepflegte
Steinmetzenkunst in der Bearbeitung des herrlichen Main -
sandsteins und die Zimmermannskunst in der Dachkonstruk¬
tion zu nennen , zwei Handwerkszweige , die heute ihre Wieder¬
auferstehung erleben .

An der Hand feiner Lehrer Welsch aus Mainz und
Dienzenhofer aus Bamberg , die zu Beginn des 18 . Jahr¬
hunderts den Grund zum Deutschen Barock in Main - und
Rheinfranken legten , kam er schnell an große Vauaufgaben
heran . Die gewaltigste , das Würzburger Refidenzschloß ,
dessen Leitung ihm der Mainzer Kurfürst und Bischof von
Würzburg 1720 übertrug , har ihn , der bald zum Baudirektor
und Oberst aufrückte , über 30 Jahre fast bis zu seinem Tode
1753 in Anspruch genommen . Das hervorragendste unter den
deutschen Barockschlössern , unbestritten eine oer großartigsten
Bauschöpfungen der europäischen Kultur ! Ausgehend von
den bestehenden heimischen Darockformen stieg er an diesem
Hauptwerk zu einer meisterhaften Form - und Raumgestal¬
tung empor . In dem mächtigen Treppenhaus und dem herr¬
lichen Kaisersaal steigert sich seine Raumkunst zu einer hin¬
reißenden Wirkung , in bezauberndem Zusammenklang mit
den licht - und luftdurchfluteten Gewölbemalereien des 1751
aus Venedig berufenen Giovanni Battista Tiepolo , des größ¬
ten Deckenmalers Europas auf der Höhe des 18 . Jahr¬
hunderts . Der kaisersaal wird neuerdings für Aufführungen
deutscher Musik des 18 . Jahrhunderts nutzbar gemacht . In
der Tat , wo empfindet man stärker als hier die Verwandt¬
schaft des Raumgefühls der deutschen Baumeister des Barock
mit der Herzenswärme unserer großen Musikschöpfer des
18 . Jahrhunderts ?

Unter den Raumschöpfungen Neumanns ragen noch das
Treppenhaus im Schloß in Bruchsal und die großen Kirchen¬
bauten von Vierzehnhttligen bei Bamberg und von Neres¬

heim in Schwaben hervor .
'

Für seine Kirchenräume ist kenn¬

zeichnend die Zusammenschließung eines einheitlichen , von
Bewegung und Licht durchfluteten Raumes aus runden und
ovalen Raumabschnitten , überdeckt mit flachgebogenen ein¬
ander durchschneidenden , nach der Mitte zu einer Art Kuppel
sich vereinigenden Gewölben . Alle Künste , die Deckenmalerei ,
Stukkatur . Holzschnitzerei , Tischlerkunst , Tüncherkunst und

Vergoldung , Schmiede - und Hafnerarbeit wirken unter des

Meisters Führung zu einer großen Symphonie von Linien ,
Farben Licht und Schatten zusammen .

Wie Neumann alles schmückende Beiwerk immer den

Verhältnissen des Ganzen untergeordnet hat , so hat er , ein

Meister in der Stadtplanung und Eartenanlaae , im Brücken -

und Straßenbau , der in den mathematischen Grundlagen der

Baukunst erzogen war , wunderbar verstanden , seine Bauten

stets in den richtigen Maßstab zu ihrer Umgebung zu setzen .
Wie sind seine Kirchen mit ihrer städtischen , dörflichen und

landschaftlichen Umgebung verwachsen ! Wie wirkt die Land¬

schaft mit , um die „ Stiege
“ mit den Kreuzwegstattonen zu

dem mit drei Zwiebeltürmen bekrönten „ Kapelle
"

auf der

Bergeshöh über dem alten Würzburg zu beleben ! Wie viele

Reifende von Berlin nach München erinnern sich nicht des

ergreifenden Eindrucks der auf der kahlen Bergkuppe unfern
des Staffelstein über dem Maintal vor Bamberg aufsteigen -

den bewegten Umttsse der Wallfahrtskirche von Vierzehn¬
heiligen ?

Gerade für die deutsche Gegenwart hat diese Seite der

Kunst Neumanns erhöhte Bedeutung . Seine « ichen Schloß¬
pläne , auch solche für Karlsruhe , Wien , Stuttgart , Koblenz .
Trier , verdienen gewiß höchste Beachtung . Indessen für uns

liegt augenblicklich ein besonderer Wert in den zahlreichen
Schöpfungen des Meisters und seiner Schule auf dem Ge¬
biete der bescheidenen kleinstädtischen und ländlichen Bau¬

kunst , als da sind schlichte Landkirchen , Amtshäuser , Bürger¬
und Bauernhäuser , Getreidespeicher und sonstige Wirtschafts¬
bauten . Mit Hilfe ottsangesessener Handwerker , im

heimischen Werkstoff errichtet , find sie mit
, ihrer , Landschaft

innig verbunden . Hierüber soll namentlich die von der

Staatlichen Kunstbibliothek in Berlin im Sommer veranstal¬
tete Ausstellung an der Hand der alten und neuerworbe « »

Schätze von Bauzeichnungen Auffchlutz geben .
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Gedenkfeier für Karl Ludwig
am Sonntag , 11 Uhr , vor dem Kurhaus .

Am Sonntag , 11 . April , 11 Uhr gedenkt die Wiesbadener

SA . in einer Feierstunde vor dem Kurhaus ihres vor zehn

Jahren ermordeten Kameraden Karl Ludwig . Die Feier¬

stunde , an der alle Wiesbadener Volksgenossen , die sich mit

der SA . verbunden fühlen , teilnehmen , nimmt folgenden

Verlauf :

1 . Aufmarsch . 2 . SA .- Ruf . 3 . Eroica . 4 . Heiliges

Deutschland . 5 . Es spricht der Brigadeführer Diktier über

„ Der Sinn des Opfertodes
"

. 6 . „ Wir senken die Fahnen
"

.
7 . SA .- Signal . 8 . Deutschland - und Horst - Wessellied .

Nach der Feierstunde nimmt Brigadeführer Dittler den

Vorbeimarsch der Formationen ab .

Nachstehende Lieder werden gemeinsam gesungen , wir

bitten unsere Leser , den Text zur Feierstunde mitzubringen .

Wir senken die Fahnen !

Wir senken die Fahnen , der Toten zu denken .
Der Brüder , die starben , erschlagen vom Feind ,
Sie brachen die Bresche , sie säten die Saaten ,
Der Sieg den wir feiern , wär '

nicht ohne sie .

So ehren wir still ihre Mütter und Frauen ,
Die alles geopfert , für Deutschland , für uns
Und feierlich schwören wir , groß zu vollenden ,
Was jene begannen mit heldischer Tat .

Wir heben die Fahnen ,
Die Toten sie leben ,
Wir tragen ihr Wollen ,
Hinein in den Staat .

Deutschland , heiliges Deutschland !

Deutschland , heiliges Deutschland ,
Du schaust aus der Kühnen Gesicht .
Deutschland , heiliges Deutschland ,
In Ewigkeit stirbst du nicht .
Wo stehen wie hier die Söhne
So leuchtend dem Ewigen treu ?
Deutschland in blühender Schöne ,
Immer erhebst du dich neu .

Spiegel der Wettkurstadt .

Kein Fenster ohne Blumenschmuck .

Blumen stimmen heiter und froh . Sie sind Voten der
Natur . An ihnen können wir Werden und Wachsen mit¬
erleben . Wer nur einmal das Wunder erlebt hak , wie aus
kleinen Samenkörnchen große , strahlende Blumen wurden ,
der wird ihnen den Platz am Fenster , auf dem Ballon , in
der hellen Zimmerecke nicht verwehren .

Die Tage werden wärmer , der Frühling , der bis jetzt
nur auf dem Kalender seinen Einzug hielt , scheint nun doch
seine Herrschaft antreten zu wollen , überall in den Gärten
blühen die ersten Frühlingsblumen und fleißige Hände vegen
sich auf jedem kleinen Stückchen Erde . Jetzt beginnt nicht nur
für den Gartenbesitzer die Arbeit , sondern auch für alle

Hausbewohner ist die Zeit gekommen , die Blumenkästen aus
dem Keller ans Licht zu bringen . Die Erde mutz aufgelockert
und oftmals begossen werden , damit sie wieder Leben spenden
kann . Dann erst können wir mit dem Pflanzen anfangen .

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsver¬
ein hat im vergangenen Jahre damit begonnen , einzelne
Stratzen mit einheitlichem Blumenschmuck der
Balkons und Fenster durchzuführen . Trotzdem die Stratzen
noch nicht lückenlos diesen Blumenschmuck zeigten , war doch
die Wirkung so groß , daß der Kur - und Verkehrsverein in

diesem Jahre daran gehen kann , diesen einheitlichen
Blumenschmuck auf weitere Straßenzüge auszudehnen . Hier¬
bei ist vor allen Dingen ins Auge gefaßt eine Verbin¬

dung des Kurviertels zum Rhein durch einheit¬
lichen Blumenschmuck herzustellen . Wiederum wird unter der

Einwohnerschaft geworben werden .

Es ist von besonderer Bedeutung , daß die behördlichen
Gebäude , die sich int vergangenen Jahre noch nicht viel an

diesem Blumenschmuck beteiligten , dieses Jahr nicht fehlen .
In dieser Hinsicht sind besonders die Gebäude der Regierung ,
der Post und des Finanzamtes zu nennen . Als Vorbild

könnten wir den Schmuck der stäotischen Gebäude im ver¬

gangenen Jahr anführen .

Zu erwähnen ist weiter , daß in diesem Jabre durch den

Kur - und Verkehrsverein eine Prämiierung der besten Aus¬

schmückungen mit erheblichen Mitteln stattfinden . Hierbei
wird unterschieden der Schmuck ganzer Hausfronren und der

Schmuck einzelner Fenster und Balkons . Es soll hierdurch ine

mit besonderer Liebe gepflegte und ausgestaltete Einzel¬
leistung hervorgehoben werden .

Der Ausschmückuugsplan

erstreckt sich dieses Jahr auf folgende Straßen :

Wilhelmstratze , Rheinsivaße , Taunusstraße : rote
Geranien und werße Petunien .

Friedrichstraße und Luisenstraße : lachsfarbene Geranien ,
rosa Petunien .

Alleeseite Rheinstraße , Große Vurgstratze , Kleine Vurg -

straße , Häfnergasie , Bärenstraße , Webergasie , Eoldgasie ,
Wagemannstratze : Knollenbegonien und Fuchsien .

Mühlgasse , Marktftratze , Adolf - Hitler -Platz : rosa
Geranien , rosa Efeugeranien .

Bahnhofstraße : lachsfarbene Geranien , weiße Petunien .

Kranzplatz : rosa Geranien , rosa Efeugeranien .
Kaiser - Friedrich -Platz , Kurhausplatz : lachsfarbene

Geranien , rote Efeugeranien .
Bahnhofsplatz : violette Geranien , blaue Petunien .
Biebrich : Rathausstraße und Landeplatz am Rheinufer :

rote Geranien , weiße Petunien .
Wellritzstraße . Blllcherstraße , Bertramstraße : rote

Geranien , weiße Petunien .
Kaiser -Friedrich - Ring , Vismarckring , Luxemburgplatz .

Sedanplatz , Schwalbacher Straße , Röderstraße : Eemisch -

pslanzung von Geranien , Fuchsien , Petunien , Verbenen ,
Kapuziner usw . „ . . ,

Kirchgasse , Langgasse , Moritzstraße : Eemischpflanzung
von Geranien , Fuchsten , Petunien , Verbenen , Kapuziner usw .

Blumen geben unseren Fenstern und Ballonen , ja sogar

unserem ganzen Hause ein festtägliches Aussehen . Und das

ist gerade in einer Kurstadt wie Wiesbaden von besonderer

Bedeutung . Unsere Gäste müsien das Gefühl haben , daß

jeder Wiesbadener Einwohner bemüht ist , ihnen Freude zu
bereiten . Das können wir , wenn wir unsere Häuser mit

Blumen schmücken . Der reiche Blumenschmuck unserer An¬

lagen und Gärten muß durch blumengeschmuckte Häuser¬

fronten wirksam unterstrichen und vervollkommnet werden ,

so daß Wiesbaden im wahrsten Sinne des Wortes die

Stadt der Blumen wirb .
3n dem nächsten Vortragsabend des Wiesbadener Kur -

und Verkehrsvereins am Montag , 12 . April , im kleinen Kur -

bausfaal wird Gartenarchitekt Hirsch über die Ausgestal¬

tung Wiesbadens als Blumenstadt sprechen .

Deutschland , heiliges Deutschland ,
Wir ringen um deinen Kranz .
Deutschland , heiliges Deutschland ,
Nur du gibst unsterblichen Glanz .
Deutschland , in dir sind die Helden ,
In dir die Getreu '

sten bewahrt ,
Deutschland , du wirst melden
Den Spätesten heldische Art .

Deutschland , heiliges Deutschland ,
Du von den Sternen umkreist .
Deutschland , heiliges Deutschland ,
Dein Schwert in Ewigkeit weist .
Deutschland , dich würden sie träumen ,
Könntest du jemals vergeh

' » ,
Weit über Sternen und Räumen
Immer als Glanz wirst du steh

'
n .

Grundstücks - Preisprüfung kommt .

Vor der Eigentumseintragung im Grundbuch .

Ob die Verordnung über das Verbot von Preis¬
erhöhungen auch bei dem Verkauf bebauter städtischer
Grundstücke gilt , wurde gelegentlich in Erundbesitzerkreisen
angezweifelt . Man warf sogar die Frage auf , ob hier nicht
eine Lücke in der Gesetzgebung vorhanden sei . Es sei jedoch
festzustellen , daß auch Grundstücks -Preiserhöhungen nicht ge¬
stattet sind ; man wird daher die Kaufpreise in Zukunft vor
der Eintragung des Eigentums - Überganges im Grundbuch
prüfen . Hierzu führt der Reichskommisiar für die Preis¬
bildung in einer Zuschrift an die „ Bauwelt "

folgendes aus :

„ . . . ich habe schon vor einiger Zeit darauf hingewiesen , daß
selbstverständlich auch Grundstückspreise unter das Preis -

Aus Aunst und Leben .

* Frankfurter Theatereindrücke . Die köstliche Komödie

„ Der Ritter vom Mirakel " von Lope de Vega , deren

Übertragung aus dem Spanischen und Bearbeitung für die

deutsche Buhne durch Hans Schlegel im Kleinen Haus der

Städtischen Bühnen uraufgeführt wurde , ist eine moralische
Komödie , die Situationen vorbereitet , entwickelt , verwirrt und

löst , ist meisterlich und darf keinesfalls den Gedanken an eine

verstaubte literarische Ausgrabung nahelegen . Frisch , ja ge¬
radezu modern mutet sie an , dabei fehlen nicht die Sentenzen ,
deren Gültigkeit die Jahrhunderte überdauert . Die Bühnen -

gestaltung war Herbert Wahlen als East zu danken , der auf
Grund dieser einfallsreichen Inszenierung für die kommende

Spielzeit verpflichtet wurde . Das Eesellschaftsstück „ I l o v e

ijoii
“

( Ich liebe dich ) von Roman Niewiarowicz , ein ent¬

zückendes Zwei -Rollen -Stück , hat eine delikate Besetzung i . it

Claire Winter und Adolf Ziegler erhalten . Die kultivierte

Regie von Robert George und das anheimelnd moderne

Bühnenbild von Peter Steinbach trugen zunr Erfolg nicht

wenig 6ei . Die letzte Frankfurter Klassiker - Inszenierung galt

Hebbels „ Herodes und Mariamne "
, einer Tragödie ,

die lange nicht mehr in Frankfurt zu sehen war . Die Erötze
der Dichtung , in der Hebbel die Tragödie der unbedingtesten

Notwendigkeit oorschwebte , wurde offenbar und zog das Publi¬
kum in Bann . Den Vertretern der Titelrollen ( Hans Jung -

Lauer und Maria Wimmer ) war es vergönnt , dank ihres ge¬

stuften Spiels die Spannung zu halten . Die stärkste Leistung
des Abends bot zweifellos Jungbauer , der im Rahmen einer

ekstatischen Anlage der Rolle die deutende Geste nicht vermissen

ließ Auch Maria Wimmer , die die „ Mariamne " wohl in

Vertretung von Ellen Daub hatte übernehmen müssen , wußte
mit einer neuen Talentprobe aufzuwarten . Bühnenbild :

Ludwig Sievert . Eine Aufführung , die dem Frankfurter

Schauspielhaus — und seinem Publikum — alle Ehre bereitet .

Dr . Julius A . Flach .

• M - litzre in Darmstadt . ( Eine Uraufführung in Darm¬

stadt .) 3n einer neuen Übertragung Rudolf Alexander
Schräders hat Wolieres Komödie „ Sie Schule der

erhöhungsverbot der Verordnung vom 26 . 11 . 1936 fallen .
An Stelle des in diesen Fällen allerdings meist fehlenden

Stichtagpreifes ist der Preis zugrunde zu legen , der voraus¬

sichtlich vereinbart worden wäre , wenn das Grundstück am

17 . 10 . 1936 verkauft worden wäre . Das bedeutet mit ande¬

ren Worten , daß an Stelle des Stichtagpreises im all¬

gemeinen der normale Perkehrswert des Grundstückes nach

dem Stand vom 17 . 10 . 1936 tritt . Wenn die Parteien

Zweifel haben , ob sich eine Preisoereinbarung im Rahmen

dieses Verkehrswertes hält , können sie die Entscheidung der

zuständigen Preisbildungsstelle einholen . Im übrigen werden

in nächster Zeit Anordnungen ergehen , die die Preisprüfung
bei Erundstücksveräutzerungen allgemein zu einem Zeit¬

punkt , der vor der grundbuchlichen Eintragung liegt , vor¬

schreiben werden , damit Schwierigkeiten , die aus der Preis -

stopverordnung für die Rechtsgültigkeit der abgeschlossenen

Verträge entstehen können , vermieden werden "
.

Gefahren des Hausgerätes .

Vorsicht ist überall am Platz .

Nicht nur im Verkehrs - und Berufsleben ist der Mensch
von ständigen Gefahren bedroht , sondern auch im friedlichen

Heim lauern sie , sobald entsprechende Vorsichtsmaßnahmen
außer acht gelassen werden . Außer den häufigeren Unfällen ,
wie Absturz beim Fensterputzen , Schwindelanfall usw . , Hand¬

verletzungen durch splitternde Fußböden und abgenutzte

Bürsten , Verbrennungen durch heiße Dämpfe oder aus der

Feuerung herausschlagende Flammen , Ausgleiten auf spiegel¬

glatten Böden , verdienen die schleichenden Gefahren durch
Gas und Elektrizität besondere Beachtung . Schadhafte

Frauen
"

, die auch in anderen Bearbeitungen bisher auf
der deutschen Bühne nicht bekannt war . bei der Uraufführung
im Hessischen Landestheater in Darmstadt sich nicht nur

als heute noch spielbar , sondern als mitreißendes Theater er¬

wiesen . Das Stück ist von dem vierzigjährigen Molivre ver¬

faßt , bald nachdem er — am Fastnachtdienstag , wie es fein

Zynismus wollte — in die unglückliche Ehe mit der Tochter

seiner früheren Geliebten eingetreten war , durch die er erst

eigentlich in die Schule der Frauen geraten ist . Voraus¬

gegangen war die „ Schule der Ehemänner
"

, es folgten die

Kontroversen „ Kritik der Schule der Frauen
" und „ Ver¬

sailler Stegreifspiel
"

. Erfüllt von dem Geist der galanten

Zeit , mit geistreichen Sentenzen gespickt , wird das Typen¬

hafte der Charakterzeichnung zu etwas kompakt Wesentlichem

durch die Gegenübersetzung eines unwissenden Mädchens und

eines alternden Lebemannes . Die Handlung ist so logisch
verknotet , daß eine Fülle von unerwarteten , urwüchsig

witzigen Verwirrungen entsteht . Die Aufführung ( Spiel¬
leitung : Reinhard Lehmann ) hatte die Zeitfarbe des Bieder¬
meier , wohl um sie innerlich in einen näheren Abstand zu
uns zu bringen , als es unter der Perücke der Fall gewesen
wäre . Otto Doderer .

* Ein Tiroler Freiheitsdrama . ( Uraufführung in Graz .)
Im Grazer Stadttheater fand am Mittwochabend die Ur¬

aufführung des neuesten Theaterstücks von Karl Schönherr

„ Die Fahne weht
"

statt . Das Drama , das zur Zeit der
Tiroler Freiheitskämpfe spielt , und dem Mut , der Treue und

Selbstaufopferung eines Ländchen aus bluttiefer Liebe zur
angestammten Scholle ein erschütterndes Denkmal setzt , fand

stürmischen Beifall , zum Teil bei offener Szene . Der 70jährige
Dichter wurde am Schluß der Vorstellung außerordentlich
gefeiert .

* Deutsches Brauchtum am 1 . Mai . Unter dem Titel

„ Nationaler Feiertag des deutschen Volkes "

hat die Reichspiopagandaleiiung , Amt . .Kultur "
, und das

Amt „ Feierabend
" der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
"

, Abt . Volkstum -Brauchtum , eine Broschüre mit Vor¬

schlägen und Anregungen für die Ausgestaltung jener Feiern
und Veranstaltungen am 1 . Mai herausgegeben , welche durch

Stellen der Leitungen und Rohre müssen , sobald sie entdeckt

werden , ausgebessert werden . Durch Abstreifen locker ge¬

wordener Easzuleitungsschläuche ist schon manche Person

durch Gasvergiftung , Explosion oder Brand zu Tode ge¬

kommen . Auch das Ausströmen von Kohlenoxydgasen bei

fehlerhaften Kohlenherden und Öfen hat viele Erstlckungs -

fälle gebracht . Unfachmännisch angelegte elektrische Lettun -

gne , schadhafte Schalter und unzulängliche IFolierungen
können zu Kurzschluß und Bränden führen . Selbst das Ern -

schrauben neuer Birnen kann beim Berühren unter Strom

stehender beschädigter Leitungen zu schweren gesundheitlichen

Slbäden Anlaß geben . Schadhafte Heizkissen verursachen

leicht Verbrennungen des Bettzeugs und Personenver -

letzungen . Niemals lasse man das Bügeleisen aus der Wasche

stehen wenn nicht vorher der Stecker herausgezogen wurde :

es gehört vielmehr auf eine feuerfeste Unterlage . Beim

Reinigen von Kleidungsstücken und Wäsche mit Benzin oder

sonstigen Reinigungsmitteln sind schon viele Unfälle durch

Explosion oder Giftdämpfe entstanden . Außer Benzin mit

dem man nicht
'
tint brennender Zigarette oder Pzeife im

Mund oder in Räumen mit Feuerstellen hantieren darf , sind

es auch die gechlorten Kohlenwasserstoffe , die nur bei offenem

Fenster benutzt werden dürfen , weil sie stark narkottiche

Dämpfe ausströmen , die recht bedenkliche Folgen von Be¬

wußtlosigkeit nach sich ziehen können . Größte Vorsicht ist auch

der Reinigung der so gebräuchlichen Zelluloidgegenstande

zuzuwenden . Sie dürfen niemals auf brennende Ofen oder

heiße SietaHteile gesetzt oder gelegt werden , weil sie sich

durch Erhitzen schnell zersetzen und in diesem Zustande tödlich

wirkende Gase ausströmen , sowie unter Umständen sogar zu

Explosionen führen können . Große Unkosten , Verdruß und

Schäden lassen sich bei der notwendigen Vorsicht und recht¬

zeitiger Abstellung von Fehlerquellen vermeiden .

UNS .- Gemeinichaft „ Kraft durch Freude
"

zu betreuen sind .

Auf diese Weise soll das aus dem Volk wachsende neue

Brauchtum anläßlich des Nationalen Feiertages des deuffchen

Volkes gefördert und immer mehr einheitlich ausgerichtet

werden .
* Rudolf Blaetz , vom Deutschen Theater in Wiesbaden ,

der den Theaterring der HI . leitet , spricht am Samstag ,
17 . April , auf den Reichstheatertagen der HI , in

Bochum über die Nachwuchsschulung in den Bühnen¬

berufen .
* Wieviel Meteore fallen jährlich auf die Erde ? Der

amerikanische Astronom C . C . Wylie hat Berechnungen ange¬

stellt über die Gesamtmasse der jährlich auf die Erde fallen¬

den Meteore . Dabei geht er von der Beobachtungstatlache

aus , daß täglich etwa 24 Millionen dem bloßen Auge sicht¬
bare Meteore auf die Erde treffen . Hinzukommen noch die

teleskopischen Sternschnuppen , deren Anzahl nach den Ergeb¬

nissen von Beobachtern der Harvard - Sternwarte tn ine

Milliarden gehen . Da aber das Einzelgewicht der kleineren

Sternschnuppen sehr gering ist , so fallen sie nicht so sehr ms

Gewicht . Die Gesamtmasse errechnet Wylie mit zwei Mi -

lionen Kilogramm im Jahr . Es ist dies eine verhältnis¬

mäßig kleine Zahl , denn erst in fünf Milliarden Jahre
würde sich infolge des ständigen Meteoraufsturzes der Erd¬

durchmesser um nur einen Zentimeter vergrößern .

* Weitgetriebene Vorsorge . Der Schwiegervater
Wilhelm von Humboldts , Präsident von Dacheröden , zeich¬
nete sich durch „ unsägliche Weitschweifigkeiten

" aus . Für
alles , was ihm irgendwie im Leben begegnete , legte er die

umfangreichsten Sitten an . Humboldt , der diese Eigentüm¬
lichkeit seines Schwiegervaters zur Genüge kannte , wunderte

sich eigentlich über nichts mehr , bis er eines Tages ganz
entsetzt feststellen mußte , daß der alte Herr in feiner Akten¬
wut bereits über seinen eigenen Tod eine Akte angelegt
hatte , die die feierliche Aufschrift trug : „ Atta das Ableben
des Präsidenten L . F . v . D . betreffend

"
. Humboldt wußte

zunächst nicht , was er dazu sagen sollte , aber dann meinte
er : „ Die weiden gewiß vor seinem Tode voluminöser werde »
als nachher .

"
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Wiale des Andreasmarktes .

Frühlingsfeft auf dem Elsässer Platz .

Draußen am Rande der Weststadt dehnt sich zwischen
neuzeitlich gebauten Wohnhäusern der Elsässer Platz .
Seit Jahren dient er für eine kurze Zeitspanne im Jahr dem
bunten Treiben des Wiesbadener Andreasmarktes . Jetzt i | t .
dort für drei Tage wieder Volksfesttrubel eingezogen . Die

llnternehmer zahlreicher Schau - , Fahr - und Belustigungs -

oefchäste zeigen anläßlich eines Frühlingsfestes ihre mannig¬
faltigen und sensationellen Darbietungen und Vergnügungs -

Möglichkeiten . Vor allem unsere Jugend wird das sehr be¬

grüßen , sie unterliegt dem geheimnisvollen Zauber der

Budenstadt genau so wie vor Jahren und Jahrzehnten ihre
Väter und Großväter , wenn auch damals die Einrichtungen
der Rummelplätze weit einfacher waren als dies heute ist .
In unseren Tagen hat die moderne Technik auch von den

Belustigungseinrichtungen der Volksfeste Besitz ergriffen .
Das Pferd , das treu und bmv unter wilder Musik der Dreh¬
orgel in stets gleichbleibendem Trott das Karussell in Fahrt
hielt , ist nicht mehr zu finden , ein kleines Metallgehäuse ,
gespeist durch elektrische Kraft , hat diesen treuen Helfer des

Menschen verdrängt , Schallplatte und Lautsprecher sind an
die Stelle der Drehorgelwalze getreten . Der Lärm des

Rummelplatzes ist kultivierter geworden , er gehört nun ein¬
mal zu fedem ordentlichen Juxplatz und wir würden etwas

vermissen , wenn nur eine Melodie über dem Platz schweben
würde . Keine Angst , es ist nicht so , der eine Musikspender
weiß nicht , was der andere tut und so ist auch auf dem

Frühlingsfeft auf dem Elsässer Platz die Geräuschkulisse so ,
wie sie sich der Rummelplatzbesucher wünscht : vielgestaltig ,
buntgemischt und recht laut .

Wir sagten schon , datz die Fahrgeschäfte die moderne

Technik herangezogen haben , um rhre Besucher zu belustigen
und zu erfreuen . Daneben hat stch aber trotz alledem manches
Alte erhalten , vor allem die Buden mit den Süßigkeiten und

Naschereien , reich ist auch hier die Auswahl , genau wie vor
Jahrzehnten . Es ist vieles geblieben , wie es war , manches
Neue hinzugekommen , über allem schwebt ungebundene Fröh¬
lichkeit des Volksfestes . Hoffen wir , daß der Wettergott dem

Frühlingsfeft fchsnes Frühlingswetter schenken wird . Viel

Vergnügen ! p .

Das Endziel der

doppelten Fermentation

ist die Steigerung einer

Tabak - Qualität durch

naturgegebene Klärungs -

prozesse .

Das Wetter .

Nach frühlistgshafter Erwärmung Übergang zu aprilmäßigem
Wetter .

Erwartungsgemäß hat sich das Wetter zu Beginn der

vergangenen Woche erheblich gebessert , um dann aber von
der Wochenmitte an wieder unbeständiger zu werden . Von

dieser Änderung des allgemeinen Witterungscharakters ab¬

gesehen , ist die Gesamtwetterlage jedoch die Woche hindurch
im großen und ganzen dieselbe geblieben . Insbesondere
dauerte die Zufuhr milder Luftmassen an , so daß die dadurch

hervorgerufene Erwärmung , bei der die Temperaturen schon

gegen Ende der Vorwoche erstmals in diesem Jahre 15 Grad

erreicht hatten , im Laufe der letzten acht Tage noch weitere

Fortschritte machen konnte . Im Zusammenhang mit der an¬

fänglichen Aufheiterung kühlte sich die Luft zwar nachts
wieder stärker ab , die milden südlichen Luftmassen und die

vermchrte Sonneneinstrahlung bekamen jedoch rasch Über¬

gewicht über den nächtlichen Wärmeoerlust , so daß tagsüber'
frühlingswarmes Wetter mit Höchsttemperaturen von 18 bis

20 Grad vorherrschend war .
Bestimmend für diese frühlingshafte Entwicklung war

anhaltendes Verweilen hohen Druckes über dem nordöstlichen
und östlichem Erdteil , durch den ein weiteres Vordringen der

vom Atlantik heranziehenden Wirbel nach Osten verhindert
wurde . Die Tiefdruckstörung , die , wie erwartet am vorigen
Wochenende unser Gebiet erreicht und zunächst sehr unbe¬

ständiges , trübes und regnerisches Wetter verursacht hatte ,
wanderte daher nach Südosten ab , während zahlreiche Einzel -

stömngen weiterhin über Mitteleuropa verblieben . Immer¬

hin kam es dabei zur Ausbildung eines schwachen Zwischen¬
hochs , in besten Bereich die Niederschläge schon von Sonntag¬
miltag an aufhörten und desten absteigende Luftbewegung
alsdann von Montagfrüh an Aufheiterung bewirkte . Dabei

gingen die Nachttemperaturen im Stadtgebiet bis auf 6 , in
der freien Landschaft bis auf 2 Grad zurück , bei sieben - bis

achtstündiger Sonnenscheindauer ließ die Einstrahlung die

Temperaturen aber nachmittags bis zu 18 % , mancherorts
sogar bis zu 20 Grad ansteigen . Von Dienstagabend an rief
dann das Erscheinen eines neuen atlantischen Wirbels Be¬

wölkungszunahme hervor , da wir aber auf der Vorderseite
des Wirbels blieben , kam es auch an den folgenden Tagen
gelegentlich immer wieder zu Aufheiterungen , so daß auch
in der zweiten Hälfte der Woche noch kein unfreundliches
Wetter eintrat . Bei fortdauernder Zufuhr milder Meeres¬

luft wurden bis zum Wochenende täglich immer noch

Temperaturen von 15 bis 17 Grad erreicht . Störend waren

von der Wochenmitte an lediglich zeitweilige Regenschauer ,
die am Mittwoch und Donnerstag teilweise gewitterartig und

recht ergiebig waren , zwischen denen aber immer wieder

Besserung zum Durchbruch kam .
Eine Änderung des milden Wetters ist am Wochenende

noch nicht zu erwarten , doch muß schon jetzt mit weiter zu¬
nehmender Bewölkung und auch mit dem Eintritt land -

regemrrfiger Niederschläge gerechnet werden . Voraussichtlich
wird alsdann in der kommenden Woche nach anfänglich
starker Trübung sogenanntes Aprilwetter mit ergiebigen
schauerartigen Niederschlägen und stärkerer Temperatur -

abnahme einsetzen und dieses veränderliche , kühle Wetter
wird vermutlich die ganze Woche hindurch andauern . Erst
am darauffolgenden Wochenende wird eine wesentliche Beste¬

rung eintreten , die sich späterhin noch weiter fortsetzen dürfte .

r - Wiesbadener Fremdeuzahl . Die Zahl der vom

1 . Januar bis 8 . April gemeldeten Fremden beträgt 25 996

Kurgäste und Pastanten .
— Die Wiesbadener Landjahrpflichtigen gingen nach

Schleswig . Am Donnerstag verließen die hiesigen Landjahr¬
pflichtigen 144 Jungens und 100 Mädels Wiesbaden um
unter der Betreuung der Landjahrerzieher und -erzieherinnen
im Sonderzug nach Schleswig abzureisen . Am Frertag fuhren
nochmals einige Landjahrpflichtige nach Hannover .

— Zweites BdM . - Sportlager in Wiesbaden . Am

Freitag trafen die 200 Teilnehmerinnen des zweiten Sport¬
lagers des VdM .- Obergau Hesten - Nastau in der Jugend¬
herberge in Wiesbaden ein . Neben leichtathletischem
Training für das BdM .-Leistungsabzeichen stehen Gelände¬
kunde , Zielwandern und Schwimmen auf dem Schulungs¬
plan , der durch Bolkstanz und Werkarbeit aufgelockert wird .
Weltanschauliche und kulmrelle Referate geben den Ausgleich
zur sportlichen Betätigung . In Arbeitsgemeinschaften ent¬
wickeln die Mädels technische und propagandistische Pläne
für die Sportfeste des Sommers , deren Erfolg das Sport¬
lager garantieren soll .

— Bezirksversammlung der Rechtswahrer . Der Natio¬

nalsozialistische Rechtswahrerbund , Gau Hesten - Nastau , hielt
am Freitag im Kurhaus feine Bezirksversammlung ab , in
deren Mittelpunkt die Vorführung eines Tonfilms betitelt :
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„ Der deutsche Juristentag 1936 “
stand . Bezirksführer Rechts¬

anwalt Dr . ÄuIImann gedachte in seiner Ansprache der
Bedeutung der vorjährigen Tagung . Unter den zahlreichen
Gästen befanden sich auch die Mainzer Rechtswahrer .

— Nationalpolitische Erziehungsanstalt . Das Pots -
dam '

sche Große Waisenhaus macht darauf aufmerksam ,
daß für 1937 noch einige Jungen im Alter von 6 bis
10 Jahren und von 11 bis 13 Jahren ausgenommen werden
können . Der Unterhaltsbeitrag wird entsprechend den Ein -

kommensvcrhältnissen festgesetzt , von ihm aber eine Aus¬
nahme bzw . Nichtaufnahme

'
in keinem Falle abhängig ge¬

macht . Die Jungmannen müssen rassisch , erbgesundheitlich ,
charakterlich , körperlich und schulisch vollkommen einwandfrei
fein . Aus Anfordern werden den Erziehungsberechtigten
Prospekte , Aufnahmeanträge usw . sofort übersandt .

— Ein Gerücht geht um . Seit einiger Zeit ist das Ge¬

rücht feststellbar , daß alle „ Kraft -durch -Freude
“ - Urlaubs -

fahrten für 1937 ausverkauft feien . Dies trifft keines¬

falls zu ! Richtig ist , daß die Nachfrage nach den Urlaubs¬

fahrten sehr groß ist . Es ist aber durch das sehr umfang -

reichc Reiseprogramm der Eaudienststelle Hessen - Nassau
dafür gesorgt , daß noch zu über siebzig Fahrten An¬

meldungen entgegengenommen werden können .
— „ Es liegt mir wie Blei in den Gliedern !“ stöhnt man

oft , wenn man müde ist . Die fleißige Hausfrau hat aber
keine Zeit , müde zu sein . Unermüdlich mutz sie im Zusammen¬
tragen von Blei - , Kupfer - , Nickel - , Zinn - und dergleichen
Abfällen sein , um für ihre Person am Vierjahresplan mit -

zuhelfen .
— Eignungsprüfungen kür Schauspieler , Sänger und

Tänzersinnenj . Der Landesleiter der Reichstheaterkammer
für den Gau Hessen - Nassau gibt bekannt : Laut Anordnung
Nr . 38 des Präsidenten der Reichstheaterkammer finden am
3 . und 4 . Mai in Frankfurt a . M . Eignungsprüfungen für
Schauspieler , Sänger und Tänzer ( innen ) statt . Diese
Eignungsprüfungen verfolgen den Zweck , einerseits unge¬
eignete und unbegabte Anwärter von der Bühnenlaufbahn
fernzuhalten , andererseits hoffnungsvolle Talente richtig zu
beraten und zu fördern . Anmeldungen zur Eignungs¬
prüfung find an den Landesleiter der Reichstheaterkammer
für den Gau Hessen - Nassau , Frankfurt a . M ., Marienstr . 17 ,
zu richten , wobei miteinzusenden sind : Geburtsurkunde , ärzt¬
liches Gesundheitszeugnis , selbstgeschriebener Lebenslauf ,
Postkarten - oder Paßbild , Prüfungsgebühr von 5 RM ., ferner
bei Minderjährigen : schriftliche Einwilligung der Eltern

bzw . des Vormundes . Wer vor dem 1 . Januar 1935 sein
Studium begonnen hat , kann unter den gleichen Bedingungen
eine „ Sonderprüfung

“
ablegen . Es wird außerdem darauf

hingewiesen , daß die Schauspiel - und Opernschulen im all¬

gemeinen keine Schüler aufnehmen , die sich nicht einer

solchen Eignungsprüfung unterzogen haben . Anmeldeschlutz
am 20 . April .

— Der Geburtstagsgratulant als Angeklagter . Kürzlich
las ein Erwerbsloser in der Zeitung , daß eine Wiesbadener

Einwohnerin ihren 90 . Geburtstag feiern wird . Dieses
immerhin denkwürdige Ereignis versuchte der Mann nun für
sich auszunutzen . Er richtete an das hochbetagte Geburtstags¬
kind ein überaus herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben ,
das dabei aber zum Schlüsse auch die Bitte enthielt , man

möge ihm als Arbeitslosen eine Unterstützung gewähren .
Die Behörde sah in diesem Schreiben einen Bettelbrief , zu¬
mal der Briefschreiber bereits schon früher wegen Bettelns

straffällig geworden war . In der Beweisaufnahme vor dem

Wiesbadener Amtsgericht wurde dem Angeklagten , sein

Schreiben nicht so hart ausgelegt und er mangels ausreichen¬
den Beweises freigesprochen .

— Verkehrsunfälle . Am Freitag um 9 .15 Uhr , wurde

der Führer eines Pferdefuhrwerks von einem überholenden

Personenkraftwagen gestreift und verletzt . — Auf der Kreu¬

zung Wilhelm - und Luisenstraße erfolgte gegen 13 Uhr ent

Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen rind

einem Radfahrer . Der Radfahrer erlitt Verletzungen am

Kops und an der rechten Schulter und wurde in die Stadt .

Krankenanstalten verbracht . Beide Fahrzeuge wurden leicht

Dr . phil . Curt Hoffman » ,
der verdienstvolle Vorsitzende des Verschönerungsvereins
Wiesbaden wird am 12 . April 75 Jahre alt . Seit 14 Jahren
steht er in zäher Arbeit und in selbstloser Weise zum Wohle
der ihm lieb gewordenen Stadt Wiesbaden dem VVW . vor ,
der unter sejner Leitung und mit tatkräftiger Unterstützung
der Stadt - und Kurverwaltung manch bemerkenswertes

Projekt zur Verschönerung unserer Stadt zur Durchführung
bringen konnte . Zahlreiche Hütten an idyllischen Plätzchen in

den Wiesbadener Wäldern hat der Verein unter Führung
von Dr . Hoffmann errichten lasten .

Im Jahre 1920 wählte sich Dr . Hoffmann Wiesbaden
als Wohnsitz , nachdem er 21 Jahre lang Amtschemikcr und

Hofaporheker in Baden -Baden war und auch _ dort in

Magistrat und Kurkommistion wertvolle Arbeit leistete . Wir
wollen hoffen , daß er weiterhin Gelegenheit haben wird ,
seine reichen (Erfahrungen zugunsten des Vcrschönerungsver -

eins und im Dienste des Gemeinwohls unserer Stadt segens¬
reich wirken zu lasten . ( Photo : Hics — K .j

Aufruf an die kurpfälzische SA .

Die SA . der NSDAP , rüstet wie im vorigen
Jahre wieder zum „ Dankopfer der Nation "

.
Der Führer der Gruppe Kur Pfalz , zu der die
Wiesbadener SA . gehört , erläßt folgenden Aufruf :

„ SA .- Männer der © nippe Kurpfalz !

Wie im vergangenen Lahre , so ruft auch diesmal die
SA . alle Volksgenosten auf , durch die Eintragung in die
Ehrenliste für das „ Dankopfer der Nation “

, ihre Verbunden¬
heit und Treue dem Führer an seinem Geburtslage zu be¬

zeugen .
Kaum mehr als vier Jahre sind vergangen , seit Adolf

Hitler die Geschicke des deutschen Volkes lenkt . Scheinbar Un¬
mögliches ist während dieser kurzen Zeit zur Tatsache ge¬
worden . Frei und in seiner Ehre unangetastet , stärker denn
je steht das Deutsche Reich .

Es gibt kein schöneres Geschenk für unseren Führer und
keine bessere Gelegenheit ihm dankbar zu sein , als immer
wieder unsere Geschlossenheit zu zeigen , wenn es gilt dem
Volke zu dienen .

Und Dienst am Volke ist das „ Dankopfer der Nation “
.

Tausende von Siedlerstellen sollen in allen Teilen des Reiches
geschaffen werden , damit auch der schlichteste Arbeiter ein

eigenes Heim erhalten kann .
Darum , deutsche Volksgenossen , rufe ich euch auf zum

Sozialismus der Tat . Keiner darf fehlen in unserer Kampf¬
gemeinschaft . Jeder soll nach seinen wirtschaftlichen Kräften
beitragen zu diesem Werk .

“

Heil Hitler !

Der Führer der SA .-Gruppe Kurpsalz ,
gez . : i . V . Fenz , SA .-Brigadeführer .

♦

In jeder Sturmdienststelle der Wiesbadener SA . liegen
die Ehrenlisten zur Einzeichnung auf . Volksgenossen ! Laßt
das Dankopfer zu einem neuen starken Bekenntnis werden :
Alles für den Führer !

beschädigt . — An der Kreuzung Eltviller - und Rheingauer
Straße

'
stießen zwei Personenkraftwagen zusammen , wobei

leichter Sachschaden entstand . — Um 17 .30 Uhr wurde eine
60 Jahre alte Frau beim Überschreiten der Dotzheimer
Straße von einem Motorradfahrer angefahren und umge¬
worfen . Sie erlitt Gesichtsverletzungen ; außerdem wurde

ihr Mantel beschädigt . — Ein Unfall wurde am Donnerstag
dadurch hervorgerufen , daß ein Radfahrer auf der Bahnhof¬
straße die an einem Omnibus plötzlich ausgemachte Türe an =

Wiesbaden - Schierstem . .

Der Rettungswachdicnst der Rettungsstation wird einer

Mitteilung der Bezirksleitung der Deutschen Lebensrettungs¬
gesellschaft zufolge ab Sonntag , 11 . April , wieder eröffnet .

Wiesbaden - Dotzheim .

Randsiedlung Freudenberg . Die Vor - und Hausgärten
der Siedlungshäuser stehen schon im schönsten Frühlings¬
schmuck . An Blumen find es Krokusse , Hyazinthen , Goldlack
und Veilchen , die das Auge erfreuen . Viele Gärten weisen
auch blühende Forsythien auf . Herrlich ist die Blüte der

Aprikosenbäume anzuschauen . — In der Gemeinschaftshalle
fand nach längerer Pause wieder ein Schulungsabend der
Siedler statt , der sich diesmal mit der Kleintierhaltung be¬

faßte . Schulungsleiter Seck vom Deutschen Siedlerbund ver¬

stand es , in vortrefflichen Ausführungen den Siedlern an

Hand von Lichtbildern ein anschauliches Bild von fach¬
gemäßer Geflügelzucht zu vermitteln .

Baugelände wird freigelegt . Am Bahnhof Dotzheim
wird zur Zeit Baugelände , das seither als Lagerplätze be¬

nutzt wurde , freigelegt . Zu begrüßen wäre es , wenn die

projektierte Talstraße und die halb ausgebaute Taunusstratze ,
die bereits mit einer Anzahl Wohnhäusern bebaut sind , voll¬

ständig ausgebaut würden . Dadurch könnte für Baulustige
wertvolles Baugelände geschaffen werden .

Rege Beteiligung an der Reichsnährstandsschau . Eine

größere Anzahl Teilnehmer , die meisten aus landwirtschaft¬
lichen Kreisen , die die Reichsnährstandsausstellung in

München besuchen wollen , hat sich hier angemeldet .
Unfall . Ein hiesiger Einwohner hackte sich beim Arbeiten

einen Finger der linken Hand ab .

Wiesbaden - Frauenstein —

Aus der Partei . Heute , Samstag , 10 . April , spricht
Stroßtruppredner Albert Roth ( MdR .) .

Wiesbaden - Dierstadt .

100 Lahre deutsches Lied . Wenn die beiden Gesangver¬
eine Bierstadts jetzt am Abschluß ihres umfangreichen
Winterprogramms stehen , und mit all dem Gebotenen weit
über die Grenzen der engeren Heimat hinaus für das

deutsche Lied warben und auch große Anerkennung fanden ,
so ist es interessant zu hören , daß vor 100 Jahren hier der

erste Gesangverein unter Leitung des Lehrers Schöpp ge¬
gründet wurde . Der Verein beschränkte sich auf rein örtliche
Peranstaltungen und Beteiligung an kirchlichen Festen . Sehr
viel Mühe um den Gesangverein machten sich auch der da¬

malige Schultheiß Heymach und der hier amtierende Kirchen¬
rat Pfarrer Schellenberg . Bis zur Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts war die Sangeskunst bereits wieder eingeschlafen .
Im Jahre 1859 erfolgte dann die Gründung des heute noch
bestehenden MEV . „ Frohsinn “

. Der starke Bevölkerungs¬
zuwachs und die dauernde Vergrößerung Bierstadts brachten
es mit sich , daß sich im Jahre 1883 aus der Gesangsabteilung
des Kriegervereins der Männergesangverein
bildete . 5m Laufe der Jahrzehnte haben sich nun beide
Vereine zu zwei wuchtigen Gesanqskörpern mit je hundert
aktiven Sängern entwickelt . Die Konzerte und Konzertreifen
der beiden Vereine legen alljährlich Zeugnis von Bierstadts
Gesangskultur ab .

Das Spielzeug war eine — Granate . Im Hofe eines

Hauses an der Nauroder Straße spielten dieser Tage mehrere
Kinder mit einem größeren Metallgegenstand . Hinzukom -
mende ältere Leute mußten zu ihrem Schrecken feststellen ,
daß es sich um eine richtige 7,5 -Zentiineter - Eranate handelt .
Die sofort benachrichtigte Polizei brachte das Geschoß in

Sicherheit . Es handelt sich um eine noch nicht abgeschossene
Granate , bei welcher das Pulver entfernt , dafür aber der

Zünder in Ordnung war , so daß leicht ein schweres Unglück
hätte entstehen können . Es ist noch nicht geklärt , wie die
Kinder in den Besitz der Granate tarnen .

Feld - und Bacharbeiten . Zur Zeit läßt die Verwaltung
für Landwirtschaft und Forsten in der hiesigen Gemarkung

stieß und zu Fall tarn . Der Radfahrer wurde in das
Paulinenstift verbracht , wo eine Auskugelrmg des linken
Oberarmes festgestellt wurde .

— Dienstjubiläen . Der Postschaffner Hermann Allen -
d ö r f c r , Bierstadter Höhe 6 , sowie der Postschaffner Albert
Strauch begehen am 12 . April ihr 25jähriges Dienst¬
jubiläum .

— Silberne Hochzeit feiert am 12 . April das Ehepaar
Karl Lang und Frau , geb . Bachert , Klarenthaler Straße 3 .
Seit 1913 sind sie Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . —
Am 12 . April feiern die Eheleute Fritz Fleisch und Frau
Frieda , geb . Dernbach , Wellritzstraße 48 , ihre silberne Hochzeit .

— Wiesbaden als Tagungsort . Der Bezirk Frankfurt
a . M . des Edeka - Verbandes Deutscher kaufmännischer
Genossenschaften , E . V ., hält seinen Bezirkstag am 11 . April
im Kurhaus ab .

— Kunstsammlung im Nassauischen Landesmuseum . Am
Sonntag , 11 . April , 12 Uhr , wird die Kunstsammlung des

Nassauischen Landesmuseums der Öffentlichkeit wieder zu¬
gänglich gemacht . Bei dieser Gelegenheit werden erstmalig
sämtliche Neuerwerbungen der letzten beiden Jahre gezeigt ,
ebenso eine Anzahl von Bildern aus privatem Besitz , die der

Kunstsammlung als Leihgaben überlasten worden sind . Die
Galerie umfaßt in ihrer neuen Aufstellung insgesamt
30 Räume , von denen mehrere neu hergerichtet wurden .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Julius
Katona singt am Samstag im Reichssendcr Saarbrücken
in dem bunten Abendkonzert ( von 20 — 22 Uhr ) . Am Sonntag
ebenfalls in Saarbrücken in der Sendung : „ Musik zur Unter¬

haltung
“

, von 16 — 18 Uhr . Am 13 . April singt Katona in der

„ Don - Juan “ - Aufführung des Deutschen Kurzwellensenders
die Rolle des Don Octavio . ( Beginn 24 Uhr , von Schall -

platten .)
— Kurhaus . Julie de Stuers , eine holländische

Mezzo - Altistin , singt in dem Lieder - und Arien - Abend am
kommenden Dienstag im kleinen Saale des Kurhauses . —

Johann Strauß , der letzte ausübende Künstler der
Wiener Walzer - Strauß -Dynastie , ehem . österr . k. u . k. Hof -

ballmustkdirektor , kommt am Mittwoch , 14 , April , mit seinem
eigenen Orchester und einer Künstlerschar : Claire Waldoft ,
Herbert Jäger , Oscar Albrecht ins Kurhaus .

umfangreiche Arbeiten an den Feldwegen und Vachläufen
durchfuhren . Die Schalungsarbeiten am Auslauf des Bier¬

stadter Kanals schreiten ebenso wie die Ausschachtungsarbei¬
ten für den Bau der Kläranlagen rüstig vorwärts . Das

große Sammelbecken der Anlage ist bereits bis auf eine

Tiefe von 7 Meter ausgeschachtet .

Wiesbaden - Kloppenheim
^

-

Schwer gestürzt ist dieser Tage eine 65jährige Frau aus
der Auringer Straße . Die Frau wollte sich in das obere
Stockwerk ihres Hauses begeben , kam hierbei über eine auf
der Treppe sitzende Katze io -schwer zu Fall , daß sie sich außer

Hautabschürfungen starke Prellungen am Körper zuzog . Die

Frau mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .
Feierstunde . Zu einer kirchlichen Feierstunde versammel¬

ten sich die Eemeindemitglieder am Donnerstagabend sehr
zahlreich in der evangelischen Kirche . Die Feierstunde war
von Gesangs - und Orgelvorträgen umrahmt . Pfarrer Drauth
( Sonnenberg ) hielt die PrediK .

Wiesbadener Lichtspiele .

s Ufa - Palast . Wenn man den Namen Anny O n d r a

auf dem Theaterzettel liest , so weiß man , daß es sich um
eine ganz tolle Geschichte handelt . „ Vor Liebe wird

g e w a r n t “
, nennt sich der Film , der auch ebenso gut .Liebe

wird empfohlen
" oder sonstwie heißen - könnte . Der gewandte

Spielleiter Karl ßamac hat eine Fülle von Verwicklungen
und Situationen ineiHander geflochten , um Anny Ondra
Gelegenheit zu geben, -sich in ihrer ganzen Gewandtheit zu
zeigen . Sie wirbelt mit ihren zierlichen Beinen durch all
die vielen Verwechslungen und zieht sich aus allen Schwierig¬
keiten wieder heraus , naiv und energisch , verliebt , gelegent¬
lich sentimental und höchst phantasiebegabt , jedenfalls stets

drollig und springlebendig . Es handelt sich um zwei Rechts¬
anwälte , die sich um das niedliche Tippfräulein bemühen .
Natürlich nimmt sie nicht den reichen , sondern Len armen
Bewerber . Diesen spielt Franz N i ckl i s ch sehr frisch und

jugendlich , während Erich Fiedler dem Rivalen etwas

Geschniegeltes und Distanziertes gibt , Überdies bringt der

Film eine Reihe ergötzlicher Typen . Da ist Ernst Behm er
als Vater Palme ; da sind die verschiedenen Damen , beson¬
ders die ewig schnatternde Mona ( Blondine Ebing er ) ,
ist der köstliche Lausbube Alex , den Hans Richter mit

seiner gewohnten Berliner Großschnauze ausstattet . Ewald
W e n ck als Bürovorsteher läßt ebenfalls auf eine Taufe mit

Spreewasser schließen , während Wilhelm Bendow dem
Vetter Fink Züge verleiht , die an gewisse Zeichnungen von

Wilhelm Busch erinnern . Nicht vergessen seien Ernst D e r n -

b u r g als äußerst vornehmer Generaldirektor , und Alice

Treff als „ mondäne Frau
“

. — Im Beiprogramm läuft
einer jener dankenswerten Aufklärungsfilme , die vor
Gaunereien warnen wollen . Diesmal haben zwei erlesene
Spitzbuben die Geschichte mit einer wertvolle - Geige , einer

„ Stradivari “
gedreht , deren Geheimnis sich später auf

dem Polizeibüro entwickelt . In der sehr interestanten Ufa -

Woche fegelt das „ Deutsche Haus
“

, der monumentale Bau
der Pariser Weltausstellung , der seiner Vollendung ent¬

gegengeht . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Thalia - Theater . Nach einer Erzählung von Laura

Richards ist der Fox - Film „ Shirley Ahoi !"
gedreht , wie

sein Titel schon verkündet , mit dem kleinen Liebling Ame¬
rikas , Shirley T e m p l e , im Mittelpunkt des Spieles . Das
muntere , aufgeweckte Kind bringt Sonne in die Seemanns -

ftube und den Leuchtturm , wo der alte Käpten , fein Pflege¬
vater , feines Amtes waltet ; er hat das kleine Mädchen einst
bei einem Schiffbruch gerettet , es elternlos bei sich auf¬
genommen , und nun ist das ganze Dorf in „ Sternchen

“ ver¬
narrt . Fein , rührend und auch wieder mit Hrnnsr wird di «
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Geschlossen .

A

FRÜHJAHRS - NEUHEITEN

CHEMISCHE REINIGUNG

Sonntag ,
11. April

Dienstag .
13. April

20 bis gegen 22.30
„Die lote Tante u .
and .Begebenheiten "

Donnerstag
15. April

19 30 bis 22.15
„Eugen Onegin ".

Stammt . D. 27. Bit ,

20 bis gegen 22
„Chauffeur der

gnädigen Frau " .

20 bis gegen 22 .15
„Eintritt frei .

11.30 Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .

11 Früh -Konzeri
am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .

Mittwoch .
14. April

Freitag .
16 April

Samstag ,
17. April

19.30 bis geg . 22.30
„Der Opern ball ".

Stammt . E , 26. Bst .

20 bis 22.30
„Die Weiber

von Weinsberg ".
Stammt . C. 28 Pst .

15 bis 19.45
„Patsival ".

Autzet Stammreihe .

20 bis gegen 22
„Chauffeur der

gnädigen Frau " .
Stammt . 1 17. Bst .

11.30 Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Grobes Vokal »
Konzeti d . Rühl ' fchen

Eefangveteine .

20 Konzert

Sonntag ,
18. April

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seite «
uud „ Das Uuterhaltuugsblatt - joroie di « Beilage

„ Der Sonntag " .

treue Sorge und Anhänglichkeit von zwei alten Seebären

für ihr reizendes Pflegekind geschildert . Die Handlung bie¬

tet aber den Vorzug , daß die kleine Shirley eben als Kind

sich ausspielen kann und nicht , wie sonst wohl schon , zu un¬

kindlichem , allzu bewußtem Ausdruck gezwungen wird .

Shirley Temple ist entzückend in ihrem Übermut , ihrer Wiß -

bei
’ " 1 . . . . . . - - * *

11 Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Kaffee -Konzert

20 tm groh . Saale :
Ein großer

heiterer Abend .

11 Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 « . 20 Konzert .

EJJletropole - ^ odega , wuheimstraße 8/10
Das kalte Buffet Sonntags ist bekannt und beliebt !

11 Früh -Konzett
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
20—21 Konzert .

20 tm Heine Saale :
Raoul v . Koczalsli

(Klavier )
„ Chopin -Abend " .

Jahreszahl 1732 . Die Längswand ist geschmückt mit der

Ahnen - und Wappentafel der Freiherren von Lersner ,
die lange den stattlichen „ Jungfernhof

" bewohnten . Da¬

neben hängt ein Ölgemälde „ Grablegung Christi
" von dem

steierischen Maler Kuner , welches die Gemeinde 1830 gekauft
hat . Der Kirchplatz ist noch im gärtnerischen Werden . Hier

ist noch ein originelles Kriegerdenkmal zu erwähnen , das die
Namen der „ heimkehrenden Sieger

" von 1870 tragt .
Schulgebäude und Pfarrhaus mit ihren Gärten haben

einen besonders schönen Blick auf die Mainebene und die

BerMtW Sourteilung des FreOemMrs
Frühjahrstagung der Fachgruppe Beherbergungsgewerbe .

- egier , ihrer drolligen Vorwitzigkeit ( ein wenig „ amerika¬

nischer
"

Geschmack ist dabei in Kauf zu nehmen ) . Zwei ganz
prächtige Gestalten erleben wir in den alten Seeleuten ,
Shirleys Pflegevater und Onkel , die Guy K i b b e e und

Slim Summerville mit drastischer Charakterkomik und

urwüchsiger Frische erfüllen . Im Beiprogramm erzählt ein

Kulturfilm von Ausrüstung . Schulung und Training des

Schneeschuhläufers , hinzu kommen ein grotesker Zeichen¬

trickfilm und die wieder sehr reichhaltige neue Tonwoche .

Heinrich Leis .

11 i) tüh -Konzett
am Kocdbtitnnen .
20 tm kl. Saale :

Gartenbauarchitekt
W . Hitfch fpticht üb .:

Wiesbaden , die
Stadt bet Blumen .

11 Ftuh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .
20 im II . Saale :
Julie de Stuers

(Mezzo -All ),
Atien und Lieder .

Höhen des Odenwaldes . Links unten steht man die Schorn¬
steine der Opel -Werke .

Das Schulgebäude ^ auch über eine hundertjährige
Gründungsfeier langst hinaus , hat stch ebenfalls in ein neues
hellblaues Gewand gekleidet . Vorbildlich ist der Schulhof .
Wieviel besser hat es die heutige Lugend in den Hellen
Klaffen , wenn man bedenkt , daß um die Wende des 16 . und
17 . Jahrhunderts die Kinder nach Wallauzum Unter¬

richt mußten . Bereits 1576 hat Nordenstadt vorübergehend
eine Schule , wird doch damals ein Ulrich von Beilstein als

Lehrer in alten Prozeßakten erwähnt .
Durch einen großen Torbogen blickt man auf die

Bürgermeisterei . Vis hinauf in die engste Fläche der

spitzen Giebelseite staffeln stch die winzigen Fenster . Ein

20 bis 22.45
„Die Entführung
aus dem Serail *.

Stammt . B . 27.!Vst .

gläubiger Verwendung findet und nicht als direkter De¬

visenzugang in Erscheinung tritt , so schmälert das nicht seine

Bedeutung ; denn ohne diese indirekte Ausfuhrleistung

müßte die Rückzahlung der Stillhaltekredite in Devisen er¬

folgen , was einer nicht tragbaren Verschlechterung der

Zahlungsbilanz gleichkäme .

Eine weitere Frage ist , ob in Deutschland die Voraus¬

setzungen für ein Fremdcnverkehrsgebiet gegeben sind , das

einer dauernden Fortentwicklung des Ausländerverkehrs ent¬

spricht . Da Deutschland die naturgegebenen Bestimmungs¬

faktoren eines Fremdenverkehrsgebietes in reichlichstem

Ausmaße besitzt , ( günstige geographische Lage , klimatische
Vorteile großer Reichtum an natürlichen Heilbädern und

Landschaftswerten , Zentren des Geistes und der sportlichen

Betätigung , Hochleistungen der Verkehrsmittler ) ist diese

Frage ohne weiteres zu bejahen . Auch die Leistungen der

örtlichen Verkehrsträger , der Hotels und Gaststätten , müssen
als durchaus wettbewerbsfähig im internationalen Verkehr

betrachtet werden . Die Preisgestaltung der Hotels ist vor

allem sehr stabil und llar im Angebot , einheitlich und ohne

nachträgliche Zuschläge . Eine solche Preisstabilität kann

nicht unbedingt dauernd in den Ländern erwartet werden ,
die abgewertet haben , da hier erfahrungsgemäß die Tendenz

zum Ansteigen der Preise vorliegt . Diese Leistungen der

deutschen Beherbergungsbetriebe werden in der Qualität

noch durch die im neuen Reich gewonnene Idee der Betriebs¬

gemeinschaft gesteigert . Was nützen alle technischen Voll¬

kommenheiten , wenn die Atmosphäre des Hotels „ der Gast¬
lichkeit entbehrt

" ! Auch die deutsche Auslandswerbung
unter Führung der Reichsbahnzentrale für den deutschen

Reiseverkehr kann als vorbildlich bezeichnet werden .

Im ganzen können wir mit Zuversicht der künftigen
Entwicklung entgegensehen und eine günstige Fortentwicklung
der Ausländerreisen nach Deutschland erwarten , sobald die

oben erwähnten Schwierigkeiten überwunden stnd . Die der

deutschen Wirtschaft gestellte Aufgabe „ zu exportieren
"

, gilt

auch für das Beherbergungsgewerbe . Es gibt keine wirk¬

samere Abwehr aller Falschmeldungen über Deutschland , als

gerade durch die uns gebotenen Möglichkeiten , dem Fremden
das Beste preiswert zu bieten und das Gebotene anziehend

zu gestalten und ihm deutsche Art durch eine aufgeschlossene
Gastlichkeit zu vermitteln .

kleines Vorgärtchen mit Kakteen , einer üppigen Agave ,
schlichten Blümchen , weißen Kieselsteinen und Rondells
bilden eine richtige Epitzwegecke .

Ein Gehöft liegt am andern . Dazwischen das einfache
Rathaus , in welchem gleichzeitig das Eemeindebackhaus ist .
Auf der Höhe am Dorzausgang liegt der Kirchhof . Sauber ,
gepflegt find die Grabstätten und Wege und das Kriegerdenk¬
mal der im Weltkrieg Gefallenen . Wertvolle alte Bäume
beschatten die friedlich « Stätte .

Und wieder umgeben herrliche Obftplartagen die grauen
Mauern und roten Dächer des Ortes . Zur Zeit der Apfel -
blüte muß Nordenstadt eingebettet liegen in weißrosa Blust .

Jahrhundertelang war der ganze Fleck Erde hier Mittel¬
punkt des Ländchens . Er erfreut sich auch heute noch dieser
Stellung . Die gesegnete Landschaft ist bevölkett von einem
arbeitsfreudigen Menschenschlag , der zu erhalten versteht an
Haus , Hof und Acker , was er von seinen Vätern ererbt hat .

W .

* Apollo -Theater . Wieder ist es der rührigen Direttion

gelungen einen wertvollen Film für eine Wiesbadener

Erstaufführung zu gewinnen . Er ist von Mac Fric nach

einem Theaterstück gedreht , spielt in der Tschechoslowakei und

heißt „ Liebe , Freiheit und Verrat "
. Den land¬

schaftlichen Hintergrund bilden die Karpathen mit ihren

wildzerrissenen Gebirgskämmen , ihren unergründlichen
Wäldern und ihren weltverlorenen Dörfern , in denen pri¬

mitive , harte und fromme Bauern mit schwieligen Händen

ihre Arbeit verrichten vom frühen Morgen bis zum späten
Abend . Und doch ist ihr Dasein nur ein Ringen mit dem

Hunger , denn eine fremde Herrenrasse hat ihre Faust auf
das ursprünglich freie Volk der Berge gelegt , übermütige

Adelige zwingen die Bauern , die Früchte ihrer Felder und

ihres saueren Schweißes dem Fronvogt auf der Burg ab¬

zuliefern . Da ersteht diesem gepeinigten Volk in Janoschik
ein Freiheitsheld wie Tell in der Schweiz . Nachdem man

seinen Vater auf der Folterbank zu Tode gequält hat , reift

in ihm der Gedanke einer Volksbefreiung . Er flüchtet in

die Berge , sammelt verwegene Burschen um sich , und nun

erfüllt sich der Film mit jener Haiduckenpoesie , die in Tau¬

senden von Liedern fortlebt . Die Bilder , die sich hier in

atemraubender Schnelle und Fülle folgen , sind zum Teil von

außerordentlicher Wildheit . Neben heroischen Zügen gibt es

eine Fülle humorvoller Einzelheiten , allerdings von kriege -

ri cher Rauheit erfüllt . Der Held erliegt dem Verrat , und

noch unter dem Galgen streift er , einem hundertfach in den

Märchen wiederkehrenden Zuge folgend , die Fesseln ab , um

einen wilden Todestanz aufzuführen . Palo B i e l i k ist

herrlich als Held Janoschik , ein slavischer Siegfried und

gleichzeitig von der turnerischen Geschmeidigkeit des alten

Amerikaners Douglas Fairbanks . Ein ungewöhnlich packen¬

der Film . Dr . Wolfram W a l d s ch m r d t .

Nordenstadt .

Am Eingang zum Vortaunus auf hügeligem Reben¬

gelände liegt der stattliche Bauernort Nordenstadt . Ob man

von der Frankfurter Landstraße hinter Erbenheim herkommt ,
oder die Jgstadter Höhe nimmt von überall grüßt der weiße
Glockenturm und die hohe Rüster den Nahenden . Drei
Seiten des Dorfes find von Obstbäumen und Weinbergen
umgeben . Nach der Mainebene hinunter ziehen stch in un¬

übersehbarer Weite die braunen Ackerfurchen . Sie sind
empsangsbereit für die keimende Frucht , die Menschenhände
ihnen zuführen . Geschäftige Frauen setzen Kartoffeln und

der Dauer zieht bergauf und - ab mit seinem Pflug . Schon
leuchten grüne Roggenstreifen dazwischen auf . In den Wein¬

bergen wird gehäufelt , gebunden und geschnitten . Es blutet
die Rebe . Der „ Nordenstädter

"
ist ein guter Weißwein aus

österreichischer Urrebe gezogen . Wohl jeder hier hat so ein

Stückchen „ Berg
"

, um für Hochzeit und Kindtaufe mit eigenem
Gewächs aufwarten zu können . Ein schmaler Weinpfad , ge¬
nannt Graben , eine Att Gebück , zieht sich am Dorf entlang
bis zu einer uralten Quelle , die jetzt Hindenburg - Brunnen

heißt .
Erstmalig erwähnt die Urkunde um 882 Nordinstadt .

Ludwig HI . schenkte die sogenannte königliche Villa mit

dazugehörigem Land dem Bleidenstädter Kloster . Es kam die

Zeit wo die Edlen von Eppstein , Cronberg und Lindau das

Hunoertgericht in Nordenstadt regierten , zeitweise auch die

Frankfurter Ratsherren . An letzter Stelle die Grasen von

Nassau - Idstein . Um 1803 wurde der Ort naffauisch . Da¬

zwischen liegen die Kämpfe der Reformationszeit und der

schmale Landstrich bis zum Taunus wurde protestanttsch .
Damals erhielt die Gegend den Namen „ Blaues
L ä n d ch e n “

. Diese Bezeichnung gilt für zwei Gegenden
des Herzogtums Naffau , nämlich Katzenelnbogen und Epp -

steiner Gebiet . Von Lorch ausgewänderte protestantische
Wollweber und Blaufärber konnten unter dem streng katho¬
lischen Erzbischof Schweickard ( 1604 — 24 ) ihr Handwerk dort

nicht weiter betreiben . Sie zogen deshalb ins Lahn - und
Jammertal . Landgraf Georg HI . von Darmstadt , hieß
wiederum etliche dieser Auswanderer sich im Kreise Wallau

anstedeln . In allen Dörfern und Flecken standen nun die

großen Spannrahmen mit blauem Tuch und der protestantische
Landstrich hatte seinen Namen weg .

Im Mittelpunkt des Ortes erhebt sich die Kirche mit
dem angegliederten Glockenturm . An diesem hat man die

Erneuerungsarbeiten gerade beendet , und zeigt er sein
goldenes Doppelkreuz und Wetterhahn im blitzenden Sonnen¬
licht . Vor einigen Jahren wurde das Innere der Kirche
renoviert . Sie steht etwa seit 1728 und soll auf Grund¬
mauern eines älteren Bauwerks errichtet sein . An einigen
stellen sieht man diese Steine noch .

Schon um 1107 verzeichnet eine Mainzer Chronik das

Vorhandensein einer Kapelle . Das Nordenstädter Gerichts¬
siegel zeigt den heiligen Bonifatius , und weist auf nahe
Eründungsbeziehungen zum Mainzer Bistum hin . Betritt
man die Kirche , so freut man sich an der geschmackvollen neuen
Gewandung , die festlich und freundlich wirkt . Graublau ,
mit weinrot abgesetzt , sind Emporen und Bestuhlung . Über
dem schönen Marmoraltar ist die prachtvolle Orgel . Acht
alte , sehr sauber wieder hervorgearbeitete Malereien an der
Orgelverkleidung geben dem dusteren Christus einen künst¬
lerischen Abschluß . Das Helle Marmorbecken des Taufsteines
ruht auf einem schön geschwungenen Sockel und trägt die

Kostüme • Mäntel • Kleider • Complets
Wollstoffe • Seidenstoffe • Waschstoffe
in großer Auswahl / in gepflegtem Geschmack / in allen Preislagen

20 ins gegen 22.15
Zum ersten Male :

,Zwei Möglichkeiten '
ober

,Em Auto geht
in See ' .

Lustspiel tn 3 Akten
oon Helmut $t äufnet

WALTER BENDER
Wiesbaden , Langgasse 20

20 bis gegen 22
„Chauffeur der

gnädigen Frau " .

Die Entwicklung des Auslandsbesuches .

In Heidelberg tagte die Fachgruppe Ve -

herbergungsgewerbe , deren Leiter Fritz Gabler
über den Begriff der „ unsichtbaren Ausfuhr

"
sprach .

Unter der „ unsichtbaren Ausfuhr
" verstehen wir vor¬

nehmlich den Devisenanfall aus dem Besuch von Aus¬

ländern , der in den Statistiken des zwischenstaatlichen $ <Ht =

dclsverkehrs aber nicht erfaßt und nicht sichtbar wird . In

den europäischen Reiseländern ist der Ausländerverkehr

srequenzmäßig im allgemeinen festgestellt . Die Statistiken
der Schweiz z. B . zählen 1936 unter 13,3 Mill . Über¬

nachtungen 5,7 Mill . Auslandsgäste ( zirka 45 % ) , in

Deutschland ist der Ausländeranteil bei 73 Mill . Über¬

nachtungen nur 6,4 Mill . , was 8,7 % entspricht . Was die

wertmäßige Erfassung des internationalen Reiseverkehrs
cnbelangt , so ist man nach wie vor auf Schätzungen ange¬
wiesen . Im letzten Bericht der Wirtschaftsabteilung des

Völkerbundes vom Jahre 1935 werden für 1929 die

Umsätze im Weltreiseverkehr

auf 1700 Mill . Dollar geschätzt , was ungefähr 5 % des Welt -

Handelsumsatzes entspräche . Zwischen 1929 und 1933 wird
eine Verminderung um 50 % dieses Reiseverkehrs angenom¬
men , dem eine ungefähr gleichzeitige 60 % ige Verminderung
des Welthandels gegenübersteht . Diese auf Schätzungen be¬

ruhenden Summen sind aber wenig verwendbar .

Für Deutschland ist die wertmäßige Erfassung seines
Ausländerverkehrs dadurch möglich , daß wir durch das

Stillhalteabkommen und die fast ausschließliche Ver¬

wendung der Registermark als Reisemark eine zuver¬
lässige Wertangabe erhalten . Das bisher hierfür bean¬
spruchte Kreditvolumen betrug von 1933 bis November 1936
über 1 Milliarde Reichsmark . 1936 wurden in neun Monaten
über 300 Mill . Register -Reisemark - Umwandlungen vor¬

genommen . Insgesamt kann man wohl mit einem jährlichen
Durchschnittsumsatz von 350 Mikl , aus dem Ausläntstrreise -

verkehr in Deutschland rechnen . Dieser Betrag erhöht stch

noch um die im Auslande bezahlten Fahrkarten , da diese
mit einer 60 % igen Ermäßigung vom Ausländer in effektiven
Devisen im Auslande erworben werden können . Wenn dieser
Aktivbetrag auch in der deutschen Zahlungsbilanz zum größten
Teil nur als Schuldenabtrag an die Stillhalte ?

Montag ,
12. April

20 bis 22.30
Der Sing

bes Nibelungen .
Vorab enb :

„Das Sheingolb " .
Stammt . F 27. Wit .

14 bis gegen 17
„Die blaue Mazur ".
Nutzer Stammreibe .

20 bis 22.30
„Die Weiber

von Weipsberg ".
Stammt . A. 28. Vst .

Menz - ThkM
15.30 Dts gegen 18

„Eintritt frei “ .
20 bis gegen 22
„Chauffeur ber

gnädigen Frau “.

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheatu . ( Wochenspielplan .) Sonntag ,
11 . April , 18 .00 ( Geschloffene Vorstellung „ KdF .

"
) : „ Die

Meistersinger von Nürnberg ." Montag , 12 . April , 19 .30 :

„ Die Fledermaus ." Dienstag , 13 . April , 20 .00 : „ Wallen¬

stein ." ( 1 . Teil .) Mittwoch , 14 . April , 20 .00 : Einmaliges

Gastspiel des Indischen Balletts mit Menara .

Donnerstag , 15 . April , 20 .00 : Neuinszeniert : „ Wallenstein .
"

( 2 . Teil .) Freitag , 16 . April , 19 .30 ( Geschlossene Vorstellung

„ HI ." ) : „ Wallenstein ." ( 1 . Teil . ) Samstag , 17 . April , 20 .00 :

( Geschlossene Vorstellung „ KdF .
"

) : „ Die Fledermaus .
'

Sonntag , 18 . April , 18 .00 ( Geschloffene Vorstellung „ KdF .
"

) :

„ Die Meistersinger von Nürnberg .
"

19 30 bis 22.15
„Marietta ".

Stammt . G. 27. Vst .

Nr . 83 . Sette 7 .
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[mit M'itfenlötung , Frontantrieb und ®
Elektrischer Beleuchtung .

Garantie - fahrräderma , ■
s «xm.Freilaul u .ROcktr . Gv , <m.

SaatKortoticln
frühe und späte empfiehlt :

Wiesbaden , Kirchgasse Ecke Friedrichstraße

WCIIZ & CO . Wörthstr . 5 WettsschuleMlöcftten Sie

emmen M
Neogasse W

AUTO UNION

DKW

m
'
OBEL

BQUER

Verchromungsanstalt

Georg Stütze !

Geschäfts

Anzeigen

ELEKTRO
D IE NST

der Deutschen Arbeitsfront

kreiswaitung Wiesbaden

Stablwaren -

fathgefdiäft

BERLIN , Weinmeisterstrasse 14
Versand direkt an PAvate

FILIALE FRANKFURT A. M .
Frankenallee 81 Fernr .73254

ZumSdiHlanianß empfehle
6 Karten von

finden Sie preiswert und billig beim

Seifen - Böcher , Rheinstr . 91

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

6g . ftep. - öttMtötte

Nervst
fdeDtkhltro6t 8

Ruf 23654

j - . Foto - Klörner , ,lr * ,ssc

Erfindung {Massenartikel ]
an Interess . z . Auswertung abzug .
K . Schneider , Sedanstr . 5 , 2 r .

Elettr . u . mech .

Reparaturen
Autozubeh . .

Meck . Tcku ! ; .
Mauritiusitr . 9 .

Bequeme Ratenzahl . Eintausch gebrauchter Räder

Ehestandsdarlehen .

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1
Das große Fahrrad -Fachgeschäft - Durchg . geöffn .

Wiesbaden ■Wellrihstr . 12
Ehestandsdarlehen v. jedem Ort

MMWUM »
Ständig wechselndes Lager u. a .

Audi - Horch - Wanderer - Opel
Mercedes - Adler - Ford usw .

Auch gegen Teilzahlung !

Schlafzimmer
große Auswahl

Darmstadt
Frankenstraße 25
Ehedarlehen

Sanüich . w . aeto . .
get . u . repariert .
Scappini , Sell -
mundstr . 34 . 1 .

Vertreter :

Willy Meyer
Nerostraße 18

Anmeldungen und Auskunft :

Arbeitsschule der DAF .
Wiesbaden

Wellrihstraße 49 " , Zimmer 5

(Fernruf 59641 , Nebenst . 28 )

Sprechzeit 9 - 13 .30,15 .30 - 20

Leistung ist unsere Reklame !

In außerordentlich großer Auswahl :

Spezialräder in Nickelausführung
von RM . 31 . — bis RM . 52 .50

Chrom - Spezialräder
von RM . 44l — bis RM . 61 .50

außerdem

Markenräder
Expreß , Bismarck , Brennabor , Miele u . mehr

Sachs - Motorfahrräder „ Expreß “

mit der idealen patentierten Doppelfederung

* ^ . 1 ™ . : Hausputz

Wir beginnen jetzt nächst , neuen

Cchrgänge :

Wer bat Ladung von und nach

söiB - wioon ?
Fabre diese Strecke regelmäßig .
Sped . u . Fernverkehr Felix Horn ,
Aarstratze 85 . Telephon 26898 .

Enterb . Chaise
longne 15 RM .

Couche
28 und 48 RM .
nehme alt . des .
Polsterm .i . Zahl .
Bode,Dotzheimer
Stratze , Feldweg

neben 167 .
WlüM

fliidjen,
6d)laf3immer ,

Lauches u . andere Polstermöbel ,
neu und gebraucht . Teppiche u . a .
Eelegenheitskänfe a . Privatbesitz .

E . Klapper
Kunst und Möbel , Ausstellsäle .
Webergaste 37 , Telephon 28627 .
Werkstätten zum Aufarbeiten und
Modernisieren älterer Möbel .
Billigste Preise . Auch Umtauich .

0 Qualitäts - Küchen
voll abgesperrt , sehr preiswert !

Schreinermeister Beuslein
Ehestandsdarlehen / Zimmermannstr , 10 ( Hof)

Unsere Spezialabteilung führt eine reiche Auswahl in Gabardine - und Trikoline -Mäntel

in vielen Formen , Farben und Qualitäten , bis Größe 50 nn
jr

Gabardine -Slipon , mit Rücken passe und feschen Holzknöpfen . . . . 45 . , 36 .75 , tw . lU

Man kauft gut und preiswert bei

Und wir bringen die richtigen Kostüme dafür .

Hier einige Beispiele
unserer Preiswürdigkeit :

Sport - Kostüm , flotte Form , aus
gemustertem Fancy , ganz Maroc HO Efi
gefüttert ...... 39 .75 , 29 .75 , £ £ ,dU

Kammgarn - Kostüm , beliebter
Nadelstreifen , in marine u . schwarz , OQ 1t

ganz Maroc gefüttert 49 .50 , 39 .75 , £ U. lu

Komplet , mod . Form , aus erstklass .
Fancy - Ware , in vielen Modefarben , OQ Cf !

ganz Maroc gefüttert 49 .75 . 39 .75 . lUiUU

Shetland - Mantel , fesche Aus¬
führung , mit modischen Revers 00 Eß
und Rückengurt . . 39 .50 , 29 .75 , C £ ,vU

Frauen - Mantel , Kammgarn -

Diagonale , marine und schwarz ,
bis Größe 50 , ganz Maroc gefüttert QQ Eß
.......... 59 .50 , 49 .50 , UU , DU

Woll - Kleid , aparte Form , % Arm ,
mit neuzeitl . Kragengarnitur , in tfi 7E
vielen Farben . . . . 29 .75 , 24 .50 , lu . lu

Woll - Georgette - Kleid , flotte Aus¬

führung , mit modischem Schoß - 01 Eß
chen ....... 39 .75 , 34 .50 , tl . UU

Urinanalysen
zuverlässig und

preiswert , auch
für Zuckerkranke .
Apotheker Sturz

Fried richstr . 9 ,
Ecke De LalvSe -

strahe .

mit Muffenlötung u. qe
Kometfreilauf ......
Garantie-Ballonräder.Aussenmaffen.
Kail-oderGlockenlager. Hochglanz-
Emaille. Chrom-Dynamo-UchtanL
GlockePumpe,Schloss,Gepäckträg,
und Komet-Freilauffür in _
Herrenund Damen. . . . iö )
Nähmaschinen..... 85 95 125

Bruteier
von la Brahma ,
Rhodeländer u .
Mille -fleure ab -

zuy . . ferner ein .
liäbrig . Rbode -
länd . Zuchthahn .

Brell ,
Idsteiner

Strahe 25 .

Olympia
Opel -Limousine , 18 000 Kilometer
gelaufen , günstig zu verkaufen .

Loyal , Mainz , Kaiserstrahe 45 .
Besichtigung Montag .

Mme
orrhautrn ODrinBattro uuö Wklnllsten

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im

Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind

diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer .

Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung

L . Hchellevbergsche WosbuMMerei Wiesbaden

WIESBADEN ER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 » Fernruf 59631

Möbel
mit denen Sie Ihr ganzes
lieben lang zufrieden sind ,
kaufen auch Sic , wie viele
andere , vorteilhaftbd

Ecke Gold - und Häfnergewe
Bedarfdeckungsscheine

EtWstlitze
EWsehlWgeii

hto - Transporte
akl . Art Umzüge
An - u . Abfahrt
von Sand und

Schutt ,
Fernfahrten .

Weimer ,
Ludwigstrahe 6 .
Telephon 22614 .

Tafeln

Griffelkasten mit Inhalt

Schüler - Etuis

Füllfederhalter

Hefte nach Vorschrift

Tagebücher
Zeichenblöcke

Farbkasten

Reißbretter

Reißzeuge
Gute Ware , billige Preise

Papier - Hack
Rheinstr . 41 , EckeLuisenplatz

fiüChPrdP neue Modelle — Bade - Ein -
UmuIIuI Uu richtungen — Sanitär - An -

logen — Waschtische — Spülsteine
Heizungen — Warmwasserversorgungen

Teilzahlungen 12 — 24 Monate

Das technische Fachgeschäft

JACOB POST
Herde - Oefen - Gasherd «

Heizungen - Sanitär -Anlagen - Installationen

Hochftättenftr . 2 , Mauritiusitr . 12

Auto

reifen
fabrikmäßig er¬

neuert .
Eleitickutz -

Rillen
( sommern )
fertigt an

Garage
Güldenttein .

Saalgaüe 28 .
Rus 21186 .

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .

„ 50 Pf. täglich .
An- u. Verkauf

35, -

MACHNOW b
"

:

Besonders billige

MÖBEL
Schlafzimmer 450 - 320 .- 280.-

Speisezimmer 425.- 320 .- 275 .-

Wohnzimmer 300 .- 260 .- 190 .-

KBchenkompl . 140 - 120.- 80.-

Freie Lieferung !

Langjährige Garantie !

GDllMNhüte
Elie Eiffert -

Engel ,
Weilstr . 21 . P .
llmvresten von

1 .50 RM . an .

Schneiderin
ucht noch Kund¬

schaft b . billigst .
Berechnung .

Lotte Sarder .
Rbeinbahn -

strabe 3 , P . r .

Empfehle m . i .
Kleidermachen

und Weihnähen ,
in und auher
dem Sause , auch
h . Tage . Weil -
strahe 13 , 3 r .

Brand
Bleichstraße 34

Ehestandsdarlehen

HiMlii .
-

Min
Th . Brück .

Goetbestrabe 18 .

Parkett¬
böden

abzieh . u . spän .
Neulieferung .

Fr . Senf ,
Kellerstrabe 11 ,

Tel . 26649 .
Maler - und

Anitreicherard "
preiswerte

solide Arbeit .
Peter Schardt ,

Steinmetzstr . 3 .

Fräulein sucht
noch Kunden für

Wäscheausbest . .
Maschinenstopf .,

bügeln usw . Tag
2 RM . Adr . i .
Tagbl . - VI . Pg
MMMMH
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Aul Teilzahlung

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel
in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

[ . Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch

Kaufm . Rechnen

Buchführung I f . Anfänger

Buchführung II f . Fortg .

Plakatschrift I für Anfänger

Verkaufskunde

Englisch I für Anfänger

Englisch II für Fortgeschr .

Warenkunde f . Textilkaufl .

Warenkunde

für Lebensmittelkaufleute

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Schwammliaus loh . los . Bischof!
Jügesheim ( Kreis Offenb . a . M .)

empf . sein reichhalt . Lager in :
Schwämmen für alle Industrie¬
gebiete • Fensterleder • Wagen¬
leder ■ Kokosmatten .

8 Eine Anfrage bei Bedarf lohnt sich .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

Küchen

Polstermöbel

in großer Auswahl zu be¬
kannt billigen Preisen

Möbelhaus

M IttlHS
Bismarckring 42
eeeeeeeeee
eeeeeeeeee
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